
Mit DB Regio Nordost maritimes Flair erleben

So eine Begegnung gibt es auch in 
Warnemünde nicht alle Tage. Vor dem 
imposanten Kreuzfahrtschiff wirkt der 
TALENT 2, der auf der S-Bahn-Linie 1 
Strandbesucher von Rostock nach 
Warnemünde bringt, geradezu zierlich. 
Diesen Sommer werden an einigen 
Tagen wieder spektakuläre Anläufe 

Schaulustige begeistern. Besonders 
lohnt sich die Fahrt mit dem RE 5 zum 
Beispiel zur „Portparty“ am 19. August. 

m  Seite 9
Wer Kreuzfahrtfeeling hautnah erleben 
möchte, kann bei einer neuen Regio-
TOUR nach Hamburg  eines der schwim-
menden Ferienparadiese besichtigen.

m  Seite 24

Schienensprinter 
trifft Ozeanriesen

11. Juni // Ausgabe 11/2015
Reisen in Berlin und Brandenburg

www.punkt3.de // m.punkt3.de

Stadtbahnsperrung –  
jetzt auf den Bauherbst 
vorbereiten

Ab 14. Juni  
gibt es wieder das  
VBB-Schülerferienticket 

Wegen Bauarbeiten sind die Fern-  
und Regionalbahngleise der 
Stadtbahn ab 29. August 2015 
zwischen Zoo und Alexanderplatz 
gesperrt. Infos zu Fahralternati-
ven bieten die Auskunftssysteme.              	
		            m  Seiten 4/5

Kreuz und quer durch Berlin und 
Brandenburg fahren Schüler mit 
dem VBB-Schülerferienticket für 
nur 29,90 Euro. Dieses Jahr ist 
sogar ein einmaliger Ausflug an 
die Ostsee inklusive.    

                m  Seite 4

Foto: Volker Emersleben 
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Fesselnde Tagträume
während der Fahrzeit
S-Bahn-Fahrerin Janine Willnow 
in das Buch geschaut

Es kann wohl 
nur darüber 
spekuliert 
werden, warum 
ausgerechnet  
im Jahr 2012 
erotische 
Romane, die  
eine etwas 
härtere Gangart 
bevorzugen, erschienen und im 
Handumdrehen auch den Ge-
schmack der Massen erreichten. Der 
Siegeszug von „50 Shades of Grey“, 
der sogar Baumärkten neue Kunden 
beschert haben soll, war ein Phäno-
men. Hierzulande ist die Crossfire-
Reihe der Autorin Sylvia Day eher 
„die kleine Schwester“ des großen 
Bestsellers. Doch nicht für Janine 
Willnow, die bereits den vierten Teil 
der Reihe liest. „Ich verschlinge 
diese Bücher regelrecht“, sagt die 
S-Bahn-Fahrerin, die täglich mit  
den rot-gelben Zügen zur Arbeit 
fährt und immer ein Buch dabei hat. 
Für ihre Fahrzeit träumt sie sich 
gern in erotische Romane hinein – 
„ansonsten habe ich einen lieben 
Mann“, sagt sie lächelnd. 

3 Claudia Braun
Infofeld: Sylvia Day:

„Crossfire. Hingabe“ 
Heyne Verlag, 480 Seiten 
ISBN-13: 978-3453545786 

Foto: Stjepan Sedlar

Mit einer konzernweiten Digi- 
talisierungsoffensive will die 

Deutsche Bahn ihre Prozesse und 
Angebote mit Blick auf die Kunden 
nachhaltig verbessern. „Es gibt bei der 
Deutschen Bahn so gut wie keinen 
Bereich, der sich derzeit nicht mit der 
Digitalisierung beschäftigt. Insgesamt 
arbeiten wir an mehr als 150 Projekten, 
vom Personen- über den Güterverkehr 
und die Logistik bis hin zur Infrastruk-
tur, der Produktion und unserer IT. 
Mit all diesen Initiativen verfolgen wir 
das übergeordnete Ziel, die Angebote 
der Deutschen Bahn noch attraktiver 
zu machen und unsere Prozesse noch 
effizienter und kostengünstiger zu 
gestalten. Wir wollen unsere Kunden 
noch besser informieren und einfacher 

und komfortabler ans Ziel bringen“, 
beschrieb DB-Vorstandsvorsitzender 
Dr. Rüdiger Grube auf einer Presse-
konferenz die Neuausrichtung des 
Unternehmens. 

Der DB Navigator, eine der belieb- 
testen Apps in Deutschland, erhält 
noch im Juni einen Relaunch mit  
neuer Optik und neuen Funktionen, 
kündigte Grube an. So wird die 
Reiseauskunft künftig mit einer Karte 
visualisiert, in der auch gleich Miet-
fahrräder und Carsharing-Angebote 
der DB zu finden sind. 

Eine kleine Neuerung gibt es für 
Reisende in Berlin und Brandenburg 
bereits jetzt: die Preisauskunft im 
VBB-Tarif (m Seite 11).

                                                         3 Nina Dennert

Digitalisierung bei der DB –  
150 Ideen für die Kunden

Bahn-Lektüre

Weitere Verkaufs- und Serviceeinrichtungen unter www.s-bahn-berlin.de Stand: 9. Juni 2015

Kundenbetreuung
t	 030 297-43333
Fax:	 030 297-43444
Mo-So	 0.00 – 24.00 Uhr
www.s-bahn-berlin.de/kontakt

Persönliche Beratung in allen Kunden- 
zentren und Fahrkartenausgaben.

Firmenanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1
10115 Berlin

Abo-Service/Firmenticket
t	 030 297-43555
Mo-Fr	 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So	 7.00 – 21.00 Uhr
E-Mail: 	abo-center@s-bahn-berlin.de

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Abo-Center 
Postfach 17 01 10, 10203 Berlin

Kundenbüro 
Erhöhtes Beförderungsentgelt
Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie),  
Am Ostbahnhof, 10243 Berlin

Öffnungszeiten:
Mo-Do	 8.00 – 20.00 Uhr
Fr	 8.00 – 18.00 Uhr

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, EBE, 
Postfach 17 01 30, 10203 Berlin
E-Mail: ebe@s-bahn-berlin.de

Kundenzentren
Alexanderplatz 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 6.00	 – 21.00 Uhr
Sa/So	 9.00	 – 18.30 Uhr
Friedrichstraße
Mo-Fr	 6.00	 – 22.00 Uhr
Sa/So	 7.00	 – 22.00 Uhr
Gesundbrunnen
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 6.00	 – 21.00 Uhr
Sa/So	 9.00	 – 18.30 Uhr
Hauptbahnhof (im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 7.00	 – 22.00 Uhr
Sa	 7.00	 – 22.00 Uhr
So	 8.00	 – 22.00 Uhr
Lichtenberg
Mo-Fr	 6.00	 – 21.00 Uhr
Sa/So	 8.30	 – 17.00 Uhr

Ostbahnhof  
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 6.00	 – 21.00 Uhr
Sa/So	 9.00	 – 18.30 Uhr
Potsdam Hauptbahnhof 
Mo-Fr	 6.00	 – 21.00 Uhr
Sa	 6.30	 – 21.00 Uhr
So	 7.00	 – 21.00 Uhr
Spandau 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 8.00	 – 20.00 Uhr
Sa	 8.00	 – 18.30 Uhr
So	 8.00	 – 20.00 Uhr
Zoologischer Garten 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 8.00	 – 20.00 Uhr
Sa/So	 9.00	 – 18.30 Uhr

S-Bahn Berlin: Service-Adressen & Öffnungszeiten Abo-Service in allen Kundenzentren

Foto: DB/Pablo Castagnola
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Statt S-Bahnen 
fahren Busse

S-Bahn-Fahrgäste müssen sich  
vom 12. bis 15.6. und vom 19. bis 

22.6. zwischen Schönefeld und Grünau/
Schöneweide (S 45, S 46, S 47, S 8, S 9) 
auf Ersatzverkehr mit Bussen einrich-
ten. Busse fahren auch vom 19. bis 
22.6. zwischen Pankow und Buch/
Hohen Neuendorf (S 2, S 8, S 9) sowie 
vom 26. bis 29.6. zwischen Schöne- 
weide und Treptower Park (S 45, S 46,  
S 47, S 8, S 9). Ersatzverkehr nur  
in den Nächten besteht 15./16.6. bis 
18./19.6. und 22./23. bis 25.6. 
zwischen Blankenburg und Hohen 
Neuendorf (S 8).            m  Seiten  14/17

Im Regionalverkehr fallen vom 10. bis 
14.6. jeweils ganztägig die Züge der  
RB 19 zwischen Berlin Gesundbrunnen 
und Schönefeld aus.       m  Seiten 18/19

Fahrplanänderungen 
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Rund um die Uhr 
Fahrausweise und mehr

Sie sind an allen S-Bahnhöfen zu 
finden: Ticketautomaten stehen 

meistens direkt an den Auf- und 
Abgängen, so dass der Kauf der Fahr- 
ausweise direkt vor der Fahrt schnell 
und unkompliziert erledigt ist. Auch ein 
breites Sortiment an Eventtickets 
haben die Automaten im Angebot.

Ticket-Automaten

Foto: M. Kosslik

m Seite 25

Mit Zug und Bus zu den 
Titanen der Rennbahn

Zum 14. Kaltblutrennen locken  
die Titanen der Rennbahn wieder 

viele Besucher nach Brück. Vom 26. bis 
28. Juni sind die kraftvollen Tiere in bei 
verschiedenen Wettkämpfen in Aktion 
zu erleben. Für die An- und Abreise ist 
ein Shuttle-Bus zum Bahnhof Brück 
eingerichtet.

Ausflug

Foto: Elke Schulze

m Seite 8 

Tickets für die Lange 
Nacht der Wissenschaften

Es gibt so viel zu entdecken wenn 
am 13. Juni Wissenschaftler 

verschiedener Fachrichtungen von 
Altersforschung bis Zoologie ihre Arbeit 
vorstellen. Die Tickets für die klügste 
Nacht des Jahres sind bei der S-Bahn 
Berlin erhältlich. 

Foto: Svea Pietschmann

m Seite 21 

Ab Hennigsdorf durch 
den Falkenhagener Forst

Die Rundwanderung ab dem 
S-Bahnhof Hennigsdorf führt 

durch idyllische Wälder und entlang von 
Muhrgraben sowie Havelkanal. Der 
originelle Einkehrtipp, ein Café in 
einem umgebauten S-Bahn-Wagen, ist 
besonders gut für Bahn-Fans geeignet.

Foto: Stadt Hennigsdorf/liebke-foto.de

m Seiten 12/13 

i Baumaßnahmen sind in der Fahrplan- 

auskunft unter www.s-bahn-berlin.de 

berücksichtigt;  

Infos über Twitter: @SBahnBerlin

www.bahn.de/bauarbeiten/berlin-bb

DB Regio: Service-Adressen & Öffnungszeiten

Kundendialog DB Regio
Fragen, Hinweise, Kritiken sowie 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für 
den Verkehrsverbund (VBB): 
Babelsberger Straße 18
14473 Potsdam 
ran-berlin-brandenburg@bahn.de
t 	 0331 235-68 81/-68 82
Fax 	0331 235-68 89
Mo-Fr 	 7.00 – 20.00 Uhr

Fahrplanauskünfte
t 	 0800 150 70 90 (kostenlos)

Beratung und Buchung
t 	 0180 699 66 33*

Nostalgiefahrten ab Berlin
t 	 030 67 89 73 40
Mo-Fr 	 11.00 – 17.00 Uhr

DB Vertrieb GmbH
Abo-Center Berlin
t 	 030 80 92 12 99
Fax 	030 297-370 07
DB.Abocenter.Berlin@deutschebahn.com

Fundservice-Hotline
t	 09001 99 05 99* 
Fax	 0202 35 23 17
Fundbuero.DBAG@deutschebahn.com

Mo-Sa 	 8.00 – 20.00 Uhr
So 		  10.00 – 20.00 Uhr

MobilitätsServicezentrale
Auskünfte und Fahrtanmeldungen 
zur Beförderung von Mobilitäts-
eingeschränkten
t	 0180 651 25 12*
täglich	 6.00 – 22.00 Uhr

DB-Reisezentren (Auswahl)
Berlin Alexanderplatz
Mo-Fr	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So	 9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Hauptbahnhof
Mo-Sa	 7.00 – 22.00 Uhr
So		  8.00 – 22.00 Uhr
Berlin Ostbahnhof
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 18.30 Uhr
Berlin-Lichtenberg
Mo-Fr	 9.00 – 18.00 Uhr
Sa, So	 9.00 – 14.30 Uhr 
Berlin Zoologischer Garten
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 18.30 Uhr Berlin

Berlin Gesundbrunnen
Mo-Fr	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So	 9.00 – 13.00 Uhr
		  14.00 – 18.30 Uhr
Südkreuz
Mo-So	 8.00 – 20.30 Uhr 
Berlin-Spandau
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa 		  8.00 – 18.30 Uhr
So 		  8.00 – 20.00 Uhr
Potsdam Hbf
Mo-Fr 	 8.00 – 19.00 Uhr
Sa, So	 8.30 – 16.00 Uhr

DB Mobility Center Berlin-Steglitz
Schlossstraße 129
Mo-Fr	 10.00 – 19.00 Uhr
Sa		  10.00 – 17.00 Uhr

* pro Anruf 20 ct im Festnetz, Mobilfunk max. 60 ct

NeueÖffnungszeiten
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29. August bis 
22. November:
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Erneuerung der Infrastruktur ist 
langfristig notwendig und sichert 

das Mobilitätsangebot für die Zukunft. 
Kurzfristig ist es für die Fahrgäste 
leider immer auch eine Zumutung. Sie 
müssen mit längerer Fahrzeit, 
Umsteigen und Umfahrungen rech­
nen. Damit sie sich gut auf die nächste 
große Einschränkung vorbereiten 
können und nicht nach dem Ferien­
ende davon überrascht werden, 
informiert die Deutsche Bahn schon 
jetzt die Fahrgäste. 

Vom 29. August bis 22. November 
werden Brücken, Gleise und Weichen 
für den Fern- und Regionalverkehr auf 
der Berliner Stadtbahn zwischen 
Spandau und Friedrichstraße erneuert. 
Anlass ist die notwendige Sanierung 
von zwölf Fahrbahnübergangskons­
truktionen am Berliner Hauptbahn­
hof, zahlreiche weitere Maßnahmen 
werden in der Sperrpause gebündelt 
abgearbeitet. Zwischen Berlin Zoologi­
scher Garten und Berlin Alexander­
platz ist dafür eine Totalsperrung 
notwendig. Die wichtigen Ost-West-
Verbindungs-Linien von DB Regio 
Nordost, RE 1, RE 7 und RB 14, werden 
so weit wie möglich an die Stadtbahn 
herangeführt und dann gebrochen. Im 
betroffenen Abschnitt können 
Reisende auf die S-Bahn ausweichen, 
die zusätzliche Züge einsetzt. Die  
Linie RE 2 sowie die Fernverkehrszüge 
werden umgeleitet.

Die genaue Linienführung des Regio­
nalverkehrs während der 80-tägigen 
Stadtbahnsperrung ist in drei Sperr­
phasen gegliedert, die längste davon 
ist rechts abgebildet. Der Ersatzfahr­
plan für die Fern- und Regionalzüge ist 
bereits in den Auskunftssystemen 
enthalten. Es empfiehlt sich allerdings 
– vor allem für individuelle Fahrziele 
in Berlin – alternative Routen mit dem 
gesamten Nahverkehrsangebot der 
Stadt zu prüfen, um die Stadtbahn zu 
umfahren. 

Die Vorfreude auf die großen 
Ferien beginnt: Ab dem 14. Juni 

ist das VBB-Schülerferienticket 2015 
an allen Verkaufsstellen und Auto- 
maten der Deutschen Bahn und der 
S-Bahn Berlin erhältlich. Damit sind 
Schüler bis zur 13. Klasse vom 16. Juli 
bis zum 30. August unbegrenzt  
mobil – in ganz Berlin und Branden­
burg, mit S- und U-Bahn genauso wie 
mit Regionalzug, Bus, Fähre und 
Straßenbahn. Sogar ein 
einmaliger Ausflug mit 
den Regional- 
Express-Linien  
an die Ostsee ist  
in diesem Jahr im  
Preis enthalten.  

Für die Eltern ist das 
VBB-Schülerferien­
ticket genau das richtige 
Geschenk zur Zeugnisver­
gabe: Es garantiert Freiheit 
und Freizeitspaß für jeden einzelnen 
Ferientag. Ob Kinobesuch, Abhängen 
mit Freunden im Park oder ein 
Tagesausflug in das Umland, jeder 
Tag wird damit zur Entdeckungsreise 
abseits von Computer, Fernseher  
und Co.

Ein Tag draußen im Grünen am 
See? Der Wolletzsee bei Angermünde 

ist ab Berlin Haupt- 
bahnhof mit dem 
Regional-Express 
RE 3 und dem 
BiberBus 496 in 74 Minuten 
erreicht. Eine Radtour mit Freunden 
im Spreewald? Startet zum Beispiel 
am Radverleih am Bahnhof Lübbe­
nau, mit der RB 19 nur 65 Minuten 

vom Berliner Hauptbahnhof 
entfernt. Die Fahrradmit- 

nahme ist nicht im VBB-
Schülerferienticket 

enthalten. Wer sein 
eigenes Fahrrad im 
Zug mitnehmen 
möchte, benötigt 
einen VBB-Fahraus­
weis dafür. Inline- 

skaten, ohne dass 
nebenan Autos vorbei­
brausen? Der RE 5 ist in 

nur 48 Minuten in Jüterbog, von 
wo aus es direkt auf die Flämingskate 
geht. Macht das Wetter einmal nicht 
mit, locken unter anderem die 
Meeresbewohner im SeaLife nahe der 
S-Bahnstation Hackescher Markt und 
die Tropenwelt der Biosphäre 
Potsdam, direkt an der Haltestelle 
Volkspark der Tramlinie 96 ab 
Potsdam Hauptbahnhof. 

Der Ausflug ans Meer schließlich 
führt im RE 3 oder RE 5 bis Stralsund 
oder Rostock, wo Strand und Wellen 
warten.  

Zusätzlich zu all diesen Möglich- 
keiten für Ferienabenteuer bekom­
men Inhaber des VBB-Schülerferien­
tickets bei vielen Freizeiteinrichtun­
gen in Berlin und Brandenburg 
attraktive Rabatte. Tipps, Informa- 
tionen und tolle Aktionen gibt es 
unter facebook.com/VBB-Schueler- 
ferienticket.

Das VBB-Schülerferienticket gilt 
nur in Verbindung mit einem gültigen 
Schülerausweis bzw. einer Schul- 
bescheinigung für das Schuljahr 
2014/2015 oder 2015/2016 der 
Klassenstufen 1 bis 13 oder mit einem 
Schüler-Fahrausweis für das Schul- 
jahr 2014/2015.                                           3 mg

VBB.de/Schuelerferienticket

facebook.com/VBB-Schuelerferienticket

bahn.de/Brandenburg

i

Rasant auf Rollen unterwegs – 
mit dem RE 5 geht's auf die Flämingskate.

Foto: Landkreis Teltow-Fläming

Ab 14. Juni gibt es wieder  
das VBB-Schülerferienticket
Die ganzen Ferien über mobil für 29,90 Euro

Gilt neu auch bis an  die Ostsee!
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ERNEUERUNG DER GLEISE FÜR FERN- UND REGIONALZÜGE AUF DER STADTBAHN

  Magdeburg/Brandenburg – Potsdam – Berlin –  

Frankfurt (Oder) – Eisenhüttenstadt

y 	 Im Westen nur zwischen Magdeburg bzw.  

Brandenburg und Berlin Zoologischer Garten

y 	Kein Halt in Berlin-Charlottenburg

y 	Im östlichen Abschnitt zwischen Berlin Alexanderplatz bzw. Berlin 

Ostbahnhof und Frankfurt (Oder) bzw. Eisenhüttenstadt/Cottbus

  Dessau/Belzig – Berlin – Wünsdorf-Waldstadt

y 	Im Westen nur zwischen Dessau bzw.  

Bad Belzig und Berlin Zoologischer Garten

y 	Im östlichen Abschnitt zwischen Berlin Ostbahnhof und Zossen bzw. 

Wünsdorf-Waldstadt.

  Nauen – Berlin – Berlin-Schönefeld Flughafen

y 	Im Westen nur zwischen Nauen und Berlin Zoologischer Garten

y 	 Kein Halt in Berlin-Charlottenburg

y 	 In Einzelfällen enden und beginnen Züge bereits in Berlin-Charlottenburg

y 	 Im östlichen Abschnitt zwischen Berlin Ostbahnhof und Berlin-Schönefeld 

Flughafen

   Wustermark/Königs Wusterhausen –  

Golm – Potsdam – Berlin Friedrichstraße

y 	 Die in der Hauptverkehrszeit bis Berlin fahrenden Züge der Linien RB21/RB22 

beginnen bzw. enden in der Regel bereits in Berlin Zoologischer Garten

y 	 Die Verkehrshalte in Berlin Hbf und Berlin Friedrichstraße entfallen  

in dieser Zeit

y 	 Regulär 18 S-Bahn-Züge pro Stunde und Richtung von Montag bis Freitag

y 	 Zur Hauptverkehrszeit verkehren zusätzlich 2 Züge pro Stunde und 

Richtung zwischen Berlin-Charlottenburg und Berlin Ostbahnhof, damit 

dann 20 Züge pro Stunde und Richtung

y 	 Diese zusätzlichen Züge verkehren alle 30 Minuten und haben in Berlin 

Ostbahnhof bzw. Alexanderplatz Anschluss an die dort beginnenden bzw. 

endenden Züge des RE1

y 	 In der S-Bahn gelten sowohl alle VBB-Verbundfahrscheine als auch die 

Fahrscheine des Bahn-Tarifs.

Zur Weiterfahrt innerhalb Berlins empfehlen wir außerdem  

die Nutzung der Verkehrsmittel der BVG:

y 	 Konkrete weitere Fahralternativen mit BVG-Angeboten über  

Auskunftssysteme bahn.de und vbb.de

y 	 In den Bussen und Bahnen der BVG gelten alle VBB-Verbundfahrscheine.

Alternative Angebote zur Überbrückung des gesperrten Abschnittes durch die S-Bahn

Sperrung zwischen Zoologischer Garten und Alexander-
platz in drei Bauabschnitten – nur die S-Bahn fährt

Linienführung Regionalverkehr während des längsten Bauabschnitts vom 7. Oktober bis 22. November 2015

Ausführliche Informationen zu Fahrplanänderungen:
Alle mit der Stadtbahnsperrung zusammenhängenden Fahrplanänderungen 

der Züge von DB Regio sind bereits jetzt in der Reiseauskunft der Deutschen 

Bahn unter bahn.de sowie des VBB unter VBB.de abrufbar.

So können Fahrgäste schon im Vorfeld eine Alternativroute planen und sich 

über die veränderte Reisedauer informieren. Kleinere Details können sich 

allerdings im Verlauf der weiteren Planung noch ändern.  

Alle Informationen auch zum Download im Internet:

y www.bahn.de/bauarbeiten

y regionale Internetseite für Berlin und Brandenburg: www.bahn.de/berlin

Die Linien RE3 und RE5 
sind hier nicht dargestellt. 
Sie fahren unverändert.
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Nachtschicht im Hauptbahnhof
In den ruhigen Stunden wischt das Reinigungspersonal gründlich durch

Um 3.30 Uhr ist selbst am immer 
wuseligen Berliner Hauptbahn-

hof ein wenig Ruhe eingekehrt. Diese 
kurze Pause, in der sich der Trubel 
legt, nutzen Christian Woydowski 
und Mario Oehmke von DB Services 
unter anderem für eine gründliche 
Reinigung von Glasflächen, Treppen 
und Fahrtreppen. Dabei gehen sie 
auch einmal richtig in die schwer zu 
erreichenden Ecken. Mit Kenner-
blick entdecken sie illegale Aufkleber 
und entfernen diese umgehend.

Mindestens zehn Mitarbeiter sind 
jede Nacht am Berliner Hauptbahn-
hof im Einsatz und machen sauber.  
Wo von früh morgens bis spät abends 
ungefähr 300 000 Reisende täglich 
unterwegs sind und auch ihre Spuren 
hinterlassen, wird nachts neben  
der Müllentleerung und der Müll-
trennung vor allem viel „Fläche“ 
gemacht, damit beim Bodenwischen 
möglichst wenige Reisende „durch-
tapsen“. Besonders aufwändig ist  
das Putzen der gläsernen Aufzüge,  
in einer Schicht bringen zwei  
Mitarbeiter jeweils zwei davon 
wieder auf Hochglanz.                   3 nd

Fotos (4): Andre Groth

Wenn der/die Andere doch nur anders wäre... 
Tag der Mediation erzählt von der Kunst, mit der Unterschiedlichkeit konstruktiv zu leben

Unter dem Motto „miteinander –  
unterschiedlich – sein“ erleben 

Teilnehmer am 18. Juni 2015 am „Tag 
der Mediation“ konstruktive Konflikt-
lösung hautnah und live unterwegs  
in Berlin und Brandenburg. In über  
25 Veranstaltungen können Interes-
sierte sich den ganzen Tag über mit 
den Themen Streit, Konflikt, Unter-
schiedlichkeit, Gefühle oder Dialog 
kreativ auseinandersetzen. 

y	 Wer sich zum Beispiel mitten in einem 
akuten Konflikt in der Familie, in der 
Nachbarschaft oder im Team bei der Arbeit 
befindet, kann Konfliktexpert/innen Fragen 
stellen und erhält kompetente Antworten 
über mögliche Wege außerhalb des Gerichts.

y	 Wirtschaftsunternehmen wie die Deutsche 
Bahn AG, Behörden wie die Berliner Justiz 
oder Hochschulen zeigen, wie sie mit 
Konflikten umgehen. Teilnehmer können 
sich über deren Konfliktanlaufstellen und 
Beratungsangebote informieren.

y	 Einfach mal die Perspektive wechseln: 	
Mit oder ohne den/die Konfliktgegner/in 
ausprobieren, Konflikte eigenverant-	
wortlich, einvernehmlich und nachhaltig 	
zu lösen.

y	 Außerdem gibt es die Möglichkeit, sich 	
auf ein spannendes kontrafaktisches 
Gedankenexperiment einzulassen: Finden 
Sie heraus, wie die Geschichte nach dem 
Attentat von Sarajevo am 3. Juli 1914 
anders hätte geschrieben werden können.

Der „Tag der Mediation“ bietet ein 
vielfältiges Veranstaltungsangebot für 
neue Perspektiven auf ein alltägliches 
Problem – den Konflikt zwischen 
Menschen und die Unterschiedlichkeit 
der Lösungsideen. Er findet jedes Jahr 
am 18. Juni statt und geht zurück auf 
eine Initiative der großen deutsch- 
sprachigen Mediationsverbände 
Österreichs, Deutschlands und der 
Schweiz aus dem Jahr 2013. Ziel dieses 
Tages ist es, die Chancen und Vorzüge 

einer eigenverant-
wortlichen, auf 
gemeinsamem 
Gespräch beruhen-
den Lösung von 
Problemen und 
Konflikten 
herauszustellen. 
In Deutschland 
finden Veran- 
staltungen 
erstmals an 
diesem Tag statt 
und werden im 
Raum Berlin und 
Brandenburg von der Regionalgruppe 
Berlin-Brandenburg des Bundesver-
bands MEDIATION e.V. koordiniert.

i Weitere Informationen und das 

ausführliche Programm:  

http://rg-berlin-brandenburg.bmev.

de/internationaler-tag-der-mediation/ 
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Präventionstag: 
Wie schütze ich 
mich vor Diebstahl?

Wie Fahrgäste sich vor Diebstahl 
sowie Straftaten schützen und 

was sie als Zeuge tun können, um zu 
helfen, erfahren Interessierte beim 
gemeinsamen Präventionsaktionstag 
der Netzwerkpartner ÖPNV am 
Donnerstag, 18. Juni. In der Zeit von  
10 bis 16 Uhr sind die Präventionsmit-
arbeiter an den Bahnhöfen Südkreuz 
und Frankfurter Allee anzutreffen,  
um über verschiedene Phänomene der 
Kriminalität zu informieren. Außer-
dem geben sie Tipps zum Thema 
Zivilcourage. An der S- und U-Bahn- 
station Frankfurter Allee wird zudem 
das Taschendiebstahlspräventions- 
team der Bundespolizei zum Einsatz 
kommen, das durch Rollenspiele die 
Tricks der Langfinger verdeutlicht. 
Eine mobile Beratung wird im Aktions- 
zeitraum in den Zügen der S-Bahn-
Linien S 41 und S 42 angeboten.

Im Netzwerk ÖPNV haben sich 
Deutsche Bahn, S-Bahn Berlin, BVG, 
Bundespolizei und Polizei Berlin als 
Partner zusammengeschlossen.       3 cb

Tageskarte wird Jahreskarte
Zweiter Gewinner bei #zeigdeinberlin 

Markant ragt der Fernsehturm 
aus dem Häusermeer empor. Das 

Wahrzeichen der Metropole scheint die 
Stadt mit dem Himmel zu verbinden. 
Instagrammerin @josiane.milanez hat 
Berlin mit der Tageskarte erkundet 
und diesen überwältigenden Blick mit 
der Kamera eingefangen. Damit ist  
sie die zweite Gewinnerin der Jahres-
karten-Verlosung auf #zeigdeinberlin. 

Bei dieser Aktion verlost die S-Bahn 
Berlin insgesamt sechs VBB-Jahres-
karten für den Tarifbereich Berlin ABC. 
Vier davon sind bis zum 31. Juli noch  
zu gewinnen! Mitmachen kann jeder 
ab 18 Jahren. Dazu einfach ein Berlin-
Foto auf Instagram oder Twitter mit 
dem Hashtag #zeigdeinberlin und der 
Nummer einer bei der S-Bahn erstan-
denen Tageskarte hochladen. Mit einer 
Portion Glück wird daraus eine 
Jahreskarte, das heißt: 365 Tage 
Mobilität rund um die Uhr, in S- und 
U-Bahnen, in Regionalzügen und 
Bussen. 

Was es alles im Tarifbereich Berlin 
ABC zu entdecken gibt, ist auf der 
Webseite s-bahn-berlin.de/ausfluege zu 
finden. Hier gibt es Ausflugstipps für 

Stadtentdecker, Naturliebhaber und 
Abenteurer – und alle können Berlin 
und das Umland stau- und stressfrei mit 
der S-Bahn erkunden. Dabei kann es 
gern mehr als ein Ziel für den Tages-
ausflug sein: Die Tageskarte zum Preis 
von 6,90 Euro für den Tarifbereich 
Berlin AB oder 7,40 Euro für ABC gilt 
für beliebig viele Fahrten  – bis zum 
nächsten Tag, 3 Uhr.                                   3 mg

i Teilnahmebedingungen und Infos: 

zeigdeinberlin.de

i www.berlin.de/polizei  

www.bundespolizei.de 

Wirkt wie das Cover eines  
Berlin-Romans: das Foto der zweiten 
Gewinnerin von #zeigdeinberlin 

Foto: @josiane.milanez 

Mitmachen  bis 31. Juli!

Jetzt bis zu 1 000 Euro für sachdienliche Hinweise
Wer entscheidend zur Überführung von Vandalismus-Tätern beiträgt, wird belohnt

Schmierereien, zerschlagene 
Scheiben, zerschnittene Sitz- 

polster – die Fahrzeugflotte der S-Bahn 
Berlin ist immer wieder von mut- 
williger Zerstörung betroffen. Das ist 
ärgerlich für die Fahrgäste, schließlich 
fehlen die Züge dann auf der Strecke. 
Auch der finanzielle Schaden ist 
enorm, Reparaturen und Beseitigung 
von absichtlichen Verschmutzungen 
sind kostenintensiv. Im letzten Jahr 
investierte das Unternehmen eine 
Million Euro in ein Sonderprogramm 
zur Renovierung und Instandhaltung 
der Fahrgastinnenräume. Der zusätz-
liche Aufwand, den die Vandalismus-
schäden in den Werken verursachen, 
ist nicht innerhalb der regulären 
Reinigungsintervalle zu bewältigen. 
Auch in diesem Jahr muss das Sonder-
programm fortgeführt werden. Damit 
die Verursacher dieser unnötigen 
Kosten zur Verantwortung gezogen 

werden können, sind die Ermittlungs-
behörden auf die Mithilfe aufmerk-
samer Fahrgäste angewiesen. Wer 
Vandalismus in und an S-Bahnzügen 
beobachtet, sollte umgehend die 
Bundespolizei verständigen, der Anruf 
unter t 0800 6888 000 ist kostenfrei. 

Da die S-Bahn Berlin als Geschädigte 
großes Interesse daran hat, dass die 
Täter festgestellt werden, setzt sie 
schon seit langem als Anreiz zur 

Mithilfe eine Belohnung aus. Die 
Maximalsumme dieser Belohnung 
wurde nun von bisher 600 auf  
1000 Euro erhöht. Die konkrete 
Summe der Belohnung wird je nach 
Fall berechnet und ist abhängig von 
der Höhe des entstandenen Schadens. 
Wer den entscheidenden Hinweis  
gibt, der zur Ergreifung von Tätern 
führt, erhält zum Dank mindestens 
100 Euro, maximal 1000 Euro.        3 nd

Wer Sachbeschädigungen 	
in und an S-Bahn-Fahrzeugen 
beobachtet, verständigt 	
bitte die Bundespolizei – 	
kostenfrei unter 
t 0800 6888 000. 
Für Hinweise, die zur 
Ergreifung der Täter führen, 
werden Belohnungen von bis 
zu 1000 Euro gezahlt.

Zwei Mitarbeiter sind nötig, um eine zerschlagene 	
Sicherheitsglasscheibe auszutauschen. Die Kosten dafür belaufen 	
sich auf 600 Euro. Zum Glück kommt dieser Fall eher selten vor.  

Foto: David Ulrich
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475 „Verkäufer“ bieten ein breites Sortiment
Rund um die Uhr geöffnet – der Fahrausweisautomat der S-Bahn Berlin

Sie haben das gesamte VBB-Fahr-
ausweis-Angebot auf Lager, sind 

an allen Bahnhöfen zu finden, haben 
unbegrenzte Öffnungszeiten, können 
Deutsch, Englisch, Französisch, 
Polnisch, Türkisch und Spanisch, 
akzeptieren Bar- und Kartenzahlung –  
die Fahrausweisautomaten der S-Bahn 
Berlin. Gelegenheitsfahrer und 
Besucher nutzen gerne die 475 Auto- 
maten im gesamten S-Bahnnetz. Auf 
dem Display lässt es sich auch ohne 
Tarifkenntnisse zum richtigen 
Fahrausweis für das jeweilige Fahrziel 
navigieren. Im Liniennetz mit Zoom- 
funktion können Fahrgäste außerdem 
nachschauen, wo ihr Ziel liegt. 

Gut zu wissen: Das Vier-Ecken-
Menü beschleunigt den Kaufvorgang. 
Wer weiß, welchen Fahrausweis er 
braucht, kommt über die Schnellwahl 
dorthin, einmal in die entsprechende 
Ecke des Displays zu tippen genügt. 
Links oben für den Einzelfahrausweis 
Berlin AB, rechts oben für die 
Tageskarte Berlin AB, links unten für 
den  Einzelfahrausweis Berlin ABC 
und rechts unten für die Kurzstrecke 
Berlin.   

Übrigens ist es technisch unmög-
lich, dass der Automat EC- oder 
Geldkarten „verschluckt“. Es emp-
fiehlt sich deshalb, sich stets zu 
vergewissern, dass die Karte aus dem 
Kartenleser genommen wurde. 

Auch ausgewählte Eventtickets 
sind an den Automaten erhältlich,  
oft zum Vorteilspreis. Deshalb lohnt 
es sich immer, einmal unter dem 
Menü-Punkt Berlin-Tipp nachzu-
schauen. Dort finden Unterneh-
mungslustige verschiedene Veran- 
staltungen wie die Messe YOU, die 
Lange Nacht der Wissenschaften 
sowie Ausflugsziele wie den Filmpark 
Babelsberg und die Rennbahn 
Hoppegarten (m Seite 20). 

Beim Erwerb von Eintrittskarten 
für Großveranstaltungen auf dem 
Messegelände (YOU, IFA, ITB) 
empfiehlt es sich, gleich die Fahr- 
ausweise für die Hin- und auch für die 
Rückfahrt zu kaufen. So kann die 
An- und Abreise entspannt erfolgen. 

In den nächsten Ausgaben weitere 
Details zu den Themen:
y 	Erhöhtes Beförderungsentgelt (EBE) –  

Wenn es doch mal passiert ist 
y 	Abonnement und Firmenticket – 

das Rundum-sorglos-Paket 
y 	Online-Shop – auch von zu Hause  

oder unterwegs zum Ticket

Bei Störungen und Fragen rund um die Auto- 

maten erreichen die Kunden das Servicetelefon 

unter: t 030 297-43696. Bitte bei Problemen 

die Automatennummer angeben.
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Kleine Geschichten zum Bio-Tee für unterwegs 
Start-up-Gewinner Tea Tales hat jetzt im Pop-up-Store am Hauptbahnhof geöffnet

Kinofan Claudius liebt Popcorn, 
seine Angebetete gebrannte 

Mandeln. Als er sie damit im Sommer 
überrascht, ist das der Beginn einer 
Liebesgeschichte, die man jetzt auch 
trinken kann. Ja, richtig gelesen. 
Happy-Go-Lucky heißt der grüne Tee 
mit geröstetem Reis und Mandeln, der 
am Berliner Hauptbahnhof erhältlich 
ist.  Dort hat im Erdgeschoss, mittlere 
Ebene, noch bis Ende Juni der Pop-up-
Store Tea Tales geöffnet. Die beiden 
Gründer, Nina Schröder und Philipp 
Löwenstein, haben den jüngsten 
Wettbewerb „Next Station – Future 
Shopping“ von DB Station&Service 
gewonnen. Dieser gibt Start-ups die 
Chance, einen Monat lang ihr Produkt 
oder ihre Dienstleistung im größten 
Bahnhof der Stadt zu präsentieren.  
Tea Tales punktete mit der Idee, 
Tee-Erlebnisse für unterwegs anzu- 
bieten. Zur Auswahl stehen 23 selbst 

kreierte Sorten aus Bio-Tees mit 
natürlichen Zutaten,  die es als Heiß-  
oder Eistee zum Mitnehmen gibt –  
inklusive kleiner Geschichte. Wer 
möchte, bestellt vorab per App. Nina 
Schröder könnte sich vorstellen, an 
weiteren Bahnhöfen Station zu machen. 

Im Juli haben die Zweitplatzierten 
die Möglichkeit, ihre Geschäftsidee 
mit dem Titel Home eat Home 
vorzustellen. Dabei können Kunden 
ein Gericht per App aussuchen und 
finden in der Abholstation alle nötigen 
Zutaten zum Selberkochen.                3 cb  

Tea Tales steht für frisch aufgebrühten Bio-Tee zum Mitnehmen. Die Idee dazu hatte  
Nina Schröder (hinten) mit ihrem Studienfreund Philipp Löwenstein.

Foto: Stjepan Sedlar
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475 „Verkäufer“ bieten ein breites Sortiment
Rund um die Uhr geöffnet – der Fahrausweisautomat der S-Bahn Berlin

Lesen Sie im nächsten Streifzug des Monats:
Radeln, Baden und Naschen in Templin

Das malerische Städtchen Templin liegt 
landschaftlich zauberhaft umgeben von 
Gewässern und Wäldern. Für Ihren Fami
lienausflug bietet es genau die richtige Mi-
schung aus Natur, Kultur, aktiver Freizeit-
gestaltung und Entspannung. Spazieren 
Sie entlang der außergewöhnlich gut erhal-
tenen Stadtmauer. Entdecken Sie an hei-
ßen Tagen auf einer kurzen Radtour um 
den Stadtsee kleine Badestellen zum Ab-
kühlen. Bade-Spaß und Wellness auch bei 
kühleren Temperaturen bietet die Natur-
Therme Templin mit Wellenbecken, Grot-
tengang und Strömungskanal. Für die 
jüngsten Besucher sind das Süßwasser-
planschbecken und eine eigene Rutsche 
reserviert. Zum süßen Gaumenkitzel lädt 
die Chocolaterie Hammelspring ein.
Mehr dazu lesen Sie in der nächsten punkt 3.

Foto: Tourismus-Marketing Templin

Familienausflug zu Ostseeluft  
und Schiffsgiganten 
Mit dem Regional-Express RE 5 aus Berlin direkt bis Warnemünde 

Höher als so manches Haus und 
teilweise mehr als 300 Meter lang, 

schieben sich die majestätischen 
Kreuzfahrtschiffe langsam in den 
Warnemünder Hafen – oder legen zur 
weiten Reise über Ost- und Nordsee ab. 
Das Ein- und Auslaufen ist ein echtes 
Spektakel und umso eindrucksvoller, 
wenn an einem Tag gleich mehrere der 
Ozeangiganten den Hafen an der 
Warnow ansteuern. Dann füllt sich der 
sonst beschauliche Kai mit Warne-
mündern und ihren Gästen, die in fröh-
licher Atmosphäre den schwimmen-
den Ferienparadiesen ihr Geleit geben. 

In der Kreuzfahrtsaison 2015 
kommen Schaulustige bei über 180 An- 
läufen von 39 Schiffen, darunter drei 
Fünffachanläufen und einem Vierfach-
anlauf, auf ihre Kosten. Ein besonders 
beeindruckendes ist die Regal Princess, 
die 2014 auf Jungfernfahrt ging: Auf  
19 Decks und 330 Metern Länge hat sie 
Platz für bis zu 3 560 Passagiere und 
1 346 Crewmitglieder. Sie ist unter 
anderem am 10. Juli und 1. August in 
Warnemünde zu Gast.

Mehrmals im Jahr feiert die Stadt 
eine „Portparty“, bei der zwei Schiffe 
gleichzeitig stimmungsvoll mit 
Shanty-Musik, Schlepperballett und 
Feuerwerk verabschiedet werden. Die 
nächsten Termine sind der 19. August 
und der 7. September, jeweils ab  
17 Uhr. Richtig voll wird es an den 
Liegeplätzen am 30. August, wenn vier 
Kreuzfahrtschiffe auf einmal eintref-
fen. Gleich fünf auf einen Streich sind 
am 5. und 17. Juli sowie am 2. August zu 
erleben. 

Mit dem Regional-Express RE 5 und 
dem passenden Ticket – für den 
Tagesausflug das Schönes-Wochenen-
de-Ticket, für den Kurzurlaub das 
Ostseeticket – kommt die ganze 
Familie günstig und bequem direkt 
vom Berliner Hauptbahnhof nach 
Warnemünde und zurück. Vom 
Bahnhof aus ist der Passagierkai in 
wenigen Minuten zu Fuß erreicht. 3 mg

i Termine der Schiffsanläufe unter:

www.ostsee.de/warnemuende/

kreuzfahrtschiffe.html 

Aus aller Welt landen Kreuzfahrtschiffe  
im Warnemünder Hafen an. 
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 ANFAHRT 

Mit dem , zum Beispiel sonntags:

08:14 ab 	 Berlin Hbf	 an 20:50

10:57 an 	 Warnemünde	 ab 18:07

 bahn.de

 TICKET-TIPP

Schönes-Wochenende-Ticket

 Seite 32

Vor 125 Jahren fuhren die 
ersten Züge vom neuen 

Empfangsgebäude in Schwerin ab. 
Dieses Jubiläum wird am 19. Juni 
von 10 bis 17 Uhr rund um den 
Schweriner Hauptbahnhof 
gefeiert. Personen in historischen 
Kostümen werden anzutreffen 
sein, es finden Führungen, 
Draisinenfahrten und eine 
Modenschau statt. Eine Fahr
zeugausstellung mit Dampf
lokomotiven und eine begehbare 
Spielzeugeisenbahn sind zu 
besichtigen.

Auch Wissenswertes zur 
Bahnhofsgeschichte werden die 
Gäste erfahren: So existiert bis 
heute das Fürstenzimmer, das 
1889 eigens zum Besuch Kaiser 
Wilhelms II. in Schwerin als 
repräsentativer Wartesaal 
hergerichtet wurde.

Jubiläumsfest:  
125 Jahre Schweriner 
Hauptbahnhof
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Die Bahn zu Gast  
in Erkner
Tag der offenen Tore in der S-Bahn-Betriebswerkstatt 

Vielfältige, bunte Einblicke in die 
faszinierende Welt der rot-gelben 

Züge erhielten am letzten Wochenende 
tausende Besucher, die durch die 
offenen Werktore in Erkner strömten. 
Anlässlich des Heimatfestes der Stadt 
Erkner öffneten die S-Bahn Berlin und 
der Verein Historische S-Bahn die Tore 
des Instandhaltungswerkes im 
Südosten Berlins. Vom „Stadtbahner“ 
über den „Bankierzug“ bis zu den 
Fahrzeugen der heutigen Zeit: Es gab 
nicht nur historische S-Bahnzüge aus 
verschiedenen Jahrzehnten, sondern 
auch weitere Fahrzeuge der Bahn-
Familie zu bestaunen. So der Diesel-
ICE, der einmal täglich zwischen 
Berlin und Kopenhagen unterwegs ist. 
DB Regiobus rührte die Werbetrommel 
zur Personalgewinnung und DB Regio 
empfahl den perfekten Zug zum 
BUGA-Standort Brandenburg an der 

Havel: den Regional-Express RE 1. Das 
Motto „Die Bahn zu Gast in Erkner“ 
wurde damit perfekt in Szene gesetzt. 
Ingo Ruff, bekannt als „Die Stimme 
der S-Bahn“, moderierte das bunte  
Bühnenprogramm. Bei dem Schneller-
wisserspiel konnten die Besucher ihr 
Wissen zur aktuellen Tageskarten-
kampagne der S-Bahn unter Beweis 
stellen und attraktive Preise gewin-
nen. Teile historischer S-Bahnen 
kamen bei einer Auktion am Sonntag 
unter den Hammer. Etwa 150 000 Euro 
benötigt der Verein Historische 
S-Bahn e.V., um vier Wagen eines alten 
S-Bahnzuges der Baureihe ET/EB 167 
aus dem Jahre 1938 aufzuarbeiten und 
als Weihnachtszug wieder auf die 
Schiene zu bringen. Die Gesamtein-
nahmen der Veranstaltung kommen 
dem Verein zugute. 3 Kathrin Fiehn

Das neue  
S-Bahn-Fahrplanheft  
ist jetzt erhältlich

Das neue S-Bahn-Fahrplanheft, 
erschienen im praktischen 

Taschenformat, enthält auf 136 Seiten 
die Fahrpläne aller 15 S-Bahn-Linien. 
Übersichten mit den Standorten und 
Öffnungszeiten aller Verkaufs- und 
Serviceeinrichtungen, ein übersicht-
liches Bahnhofsverzeichnis sowie ein 
Auszug aus dem VBB-Tarif runden  
das S-Bahn-Fahr-
planheft ab. 
Erstmalig wird 
das S-Bahn-
Fahrplanheft 
für eine 
Schutzgebühr 
in Höhe  
von 1 Euro zu 
Gunsten  
des Vereins 
Historische 
S-Bahn e.V. 
(HiSB) 
verkauft. 
Erhältlich 
ist es in allen 
S-Bahn-Verkaufsstellen, dem VBB-
Infocenter sowie im S-Bahn Online-
shop unter www.s-bahn-berlin.de.

Gültig ab 4.5.2015Infos: (030) 25 41 41 41 oder VBB.de

S-Bahn Berlin 2015

Fahrplanheft

Partner im

Neu 1 € Schutzgebühr 

zu Gunsten des Vereins 

Historische S-Bahn e.V. (HiSB) 

Baumaßnahmen

Ausfl üge
Abfahrtszeiten

Entdecken Sie 
mal was Neues. 
Mit der S-Bahn-App. 
Verbindet alles, was Sie 
wissen müssen.

Die Bahn macht mobil.

Routenplaner

Fotos (4): Kathrin Fiehn
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S-Bahn wird mit Havelwasser getauft
Zum Havelfest am 13. Juni erhält ein Zug den Namen Spandau

Zum Spandauer Havelfest, das 
vom 12. bis 14. Juni an die Wasser-

seite des Bezirks lockt, hat sich die 
S-Bahn Berlin etwas Besonderes 
einfallen lassen. Am 13. Juni tauft sie 
einen weiteren Zug ihrer Flotte –  
diesmal natürlich auf den Namen 
„Spandau“. Begossen wird die Namens- 
gebung nicht mit Sekt, sondern –  
passend zum Fest – mit echtem Wasser 
aus der Havel. Dieses schöpfen 
Spandaus Bezirksbürgermeister 
Helmut Kleebank und S-Bahn- 
Geschäftsführer Peter Buchner um  
15 Uhr mit Unterstützung der Wasser-
wacht des DRK von der Fußgänger-
brücke in Nähe der Eisenbahnüber- 
führung am Stabholzgarten aus der 
Havel. Die Zugtaufe auf dem S-Bahn-
hof Spandau beginnt um 15.30 Uhr.  
Zu diesem Anlass sind auch wieder 
limitierte S-Bahn-Shirts mit dem 
Aufdruck „Spandau“ für 10 Euro 
erhältlich. Der Erlös geht vollständig 
an den Verein Historische S-Bahn e.V..

Vor oder nach der Taufe empfiehlt 
sich der Besuch des Havelfestes. 
Samstagvormittag sind ab 11 Uhr 
beispielsweise die TAP Connection 
Berlin mit irischen Kindertänzen und 

die Bigband der Musikschule Spandau 
mit sattem Bläsersound zu Gast. Am 
Abend, ab 19 Uhr, ist auf der Rock-  
und Pop-Bühne am Schiffsanleger die 
Band Black Mail mit einem Show- 
konzert zu erleben.  

Wer sich schon einmal die darauf 
folgende Zugtaufe notieren möchte:  
Im Rahmen der Feierlichkeiten  
zum 775. Stadtjubiläum erhält am  
27. Juni eine S-Bahn den Namen 
„Strausberg“.                                                 3 cb

Spezialitätenstände auf der Uferpromenade 
und ein Bühnenprogramm erwarten die 
Besucher des Spandauer Havelfestes.
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i www.s-bahn-berlin.de 

www.partner-fuer-spandau.de

Stadtoasen entdecken 
am Langen Tag 
der StadtNatur 

Berlins erholsame Stadtoasen, 
tierische Nachbarn und versteckte 

Gärten können Interessierte am  
20. und 21. Juni beim Langen Tag der 
StadtNatur entdecken. An dem 
Wochenende bietet die Stiftung 
Naturschutz Berlin dazu innerhalb von 
26 Stunden rund 500 Veranstaltungen 
an. Führungen mit Fachkundigen  
und spannende Mitmach-Aktionen 
stehen auf dem Programm. Neu sind 
die Bustouren mit Bezirksbürger- 
meistern, die den Besuchern grüne 
Highlights ihres Bezirkes präsentie-
ren. Mit Derk Ehlert, dem Wildtier- 
experten des Senats, geht es per Schiff 
zu Neuköllns wilden Ufern. Einige 
Gärten, Hinterhöfe und Naturareale 
öffnen auch in diesem Jahr nur für den 
Langen Tag der StadtNatur ihre 
Pforten. Für Singles mit Sinn für die 
Natur findet ein Speed-Dating statt: 
Wer seinen Speed-Dating-Partner 
sympathisch findet, begibt sich mit 
ihm oder ihr auf Reisen in die Stadt- 
Natur.                                                                  3 mg

i Programm und Tickets unter:

www.langertagderstadtnatur.de

i www.bahn.de

Preisauskunft jetzt im DB Navigator 
VBB-Tarif wird jetzt in der App für Bahnreisende anzeigt 

Mit dem DB Navigator, der App 
für Bahnreisende, können sich 

Smartphone- und Tablet-Benutzer 
über sämtliche Verbindungen infor-
mieren, ihr DB-Ticket direkt in der 
App buchen und sich mit den Echtzeit-
daten sowohl vor als auch während der 
Reise immer auf den aktuellen Stand 

bringen. Seit April ist es außerdem 
möglich, sich den VBB-Tarif passend 
zur ausgewählten Verbindung 
anzeigen zu lassen. So sind Nutzer des 
DB Navigators auch im Nahverkehr 
über den Fahrpreis informiert.          3 cb

So funktioniert es:

1 Relation  
eingeben 
und Verbindung 
auswählen.

2 Dann  
auf die  
Preisauskunft 
tippen. 

Screenshots: DB

AUFZÜGE

y Westend: Zwischen S-Bahnsteig  
(Bahnsteigmitte) und Spandauer-
Damm-Brücke (südliches Zugangs- 
bauwerk) bis voraussichtlich 
30.8.2015. Ein weiterer Aufzug steht 
zur Verfügung. 
Grund: Austausch

Eine täglich aktuelle Übersicht  
aller bekannten Störungen  
gibt es unter 
www.s-bahn-berlin.de/barrierefrei. 

Längerfristige  
Arbeiten an Aufzügen  
und Fahrtreppen
Stand: 8. Juni 2015

DB Station&Service informiert
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Tourhighlight 2
Der Brunnen auf dem Havelplatz 

Aus der Hand  

des Künstlers 

Rainer Muhrbeck 

stammt der große, 

aus Stahlplatten 

konstruierte 

Rundbrunnen auf 

dem Havelplatz. 

Nach anfänglicher 

Verwunderung der 

Bevölkerung avancierte der Brunnen zum Symbol 

der Stahlwerkerstadt Hennigsdorf. Auf dem 

Marktplatz um den Brunnen finden regelmäßig 

Wochenmärkte statt.   

Tourhighlight 1
Das Denkmal auf dem Postplatz 

Während des  

2. Weltkriegs  

wurden in 

Hennigsdorf 

Außenlager  

des KZ Sachsen- 

hausen und  

des KZ Ravens- 

brück errichtet.  

An die Toten  

dieser Lager erinnert seit 1948 das Denkmal  

für die Opfer des Faschismus auf dem  

Postplatz. 

Tourhighlight 3
Der Waldfriedhof 

Besuchen Sie  

den im Jahre 1925 

angelegten 

Waldfriedhof.  

Die Anlage,  

die sich har- 

monisch in das 

anschließende 

Waldgebiet 

einfügt, wurde  

von Ludwig Lesser geplant – Berlins erstem 

freischaffenden Gartenarchitekten und 

Schöpfer des UNESCO-Weltkulturerbes  

„Weiße Stadt“ in Reinickendorf.

Jetzt die neuen Ausflugstipps testen

Auf Försters Wegen  
durch Hennigsdorf

Hennigsdorf ist ein Ort der 
Kontraste – ein moderner Techno- 

logiestandort, umgeben von idyllischen 
Wäldern und Gewässern. Auf dieser 
Ausflugstour durchstreifen Sie den 
Falkenhagener Forst bis zum Havelkanal. 

Am S-Bahnhof Hennigsdorf startet 
Ihre Wandertour. Verlassen Sie den 
Bahnsteig in Richtung Postplatz und 
gehen Sie, vorbei am Denkmal für  
die Opfer des Faschismus 1 , bis zur 
Rathenaustraße. Überqueren Sie die 
Straße und durchschreiten Sie die 
Havelpassage mit ihren historischen 
Häusern sowie zahlreichen Geschäf-
ten und Cafés. Vorbei am Havelplatz 
mit seinem Rundbrunnen 2  führt 
Sie Ihr Weg anschließend links in die 
Fontanestraße, bis Sie rechter Hand 
die hohen Bäume des Stadtparks 
Konradsberg erblicken. Durch das 
grüne Areal zieht sich Ihr Wanderweg 
über einen Hügel hinweg, an einem 
Spielplatz entlang, bis zum Westende 
des Parks. Hier treffen Sie auf die 
Fasanenstraße, von der es schräg 
links in den Bötzower Weg abgeht. 
Dieser führt von Bäumen gesäumt  

Start: 	 S-Bahnhof HennigsdorfZiel:	 S-Bahnhof Hennigsdorf Linie:	 S 25
Länge:	ca. 10 km
Dauer:	 ca. 2,5 Stunden

Weitere Touren unterwww.s-bahn-berlin.de/ausfluege

Foto: Stadt Hennigsdorf/liebke-foto.de Foto: Stadt Hennigsdorf/liebke-foto.de Foto: Berliner Forsten/Th.Wiehle

Karte: Terra Press

Parkstr.
Fritz-Reuter-Str.

Tucholskystr.

Fa
lk

en
se

er
st

r.

Rotkehlchen-

weg

Tra
pp

en
all

ee
Es

ch
en

al
lee

Pa
pp

ela
lle

e
W

al
te

r-K
lei

no
w-R

in
g

Apfelallee

Clara-Schabbel-Str.

Karl-Liebknecht-Str.

Volta-      
str.W

attstr.

Edisonstr.

Sp
an

da
ue

r A
lle

e

Hertzstr.

Fontanestr.

W
ai

dm
an

ns
w

eg
Am

 W
al

dr
an

d
Re

hl
ak

e

H
irs

ch
st

r.

Be
rg

st
r.

Fa
lk

en
st

r.

Fo
nt

an
es

tr.

Bötzower Weg

Forststr.
Feldstr.

Krumme Str.
Seilerstr.

Kirchstr.

Ha
up

ts
tr.

Hafenstr.

Horst-Müller-Str.

Nauener Str.

Heinestr.

Havelpassage

Berliner Str.

Rathe naustr.

Fi
ch

tenstr.

Fa
sa

ne
ns

tr.

N
eu

en
do

rf
st

r.

Gewerbegebiet
SÜD 1

Stadtpark

Stadt-
hafen

Gewerbegebiet
SÜD 2

Yachtzentrum
Nord-West

Bombardier-
Gelände

Hennigsdorf

S Hennigsdorf

S25

Hennigsdorf
(bei Berlin)

Nieder
Neuendorfer

See

M
uh

rg
ra

be
n

Siloteich

Havelkanal

1

2

3

4

5

Denkmal auf
dem Postplatz

Brunnen auf
dem Havelplatz

Waldfriedhof

Postmeilenstein

Muhrgraben

6

7

8

Havelkanal

Bombardier-
Werk

Malerische
Wasserspiele

Café „Zum
S-Bahn-Wagen“

0

© openstreetmap.org/terra press Berlin · 2015

1 km



13punkt 3 – Ausgabe 11/2015 – 11. Juni

Tourhighlight 6
Der Havelkanal

Um das 

Westberliner 

Stadtgebiet 

auf dem 

Wasserweg 

zu umgehen, 

beschloss  

der Minister- 

rat der DDR 1951 den Bau des ursprünglich  

„Kanal des Friedens“ benannten Havelkanals. 

Heute ist die 34 Kilometer lange Wasserstraße 

nicht nur für den Schiffsverkehr interessant. 

Auch Radfahrer und Spaziergänger wissen die 

romantischen Uferwege zu schätzen.

Tourhighlight 5
Der Muhrgraben 

Der geschützte 

Wasserlauf 

Muhrgraben  

befindet sich im 

Naturraum 

Falkenhagener  

Forst. Legen Sie  

eine Pause am 

kleinen Bach ein,  

der seinen Weg 

durch das verträumte Waldgebiet bahnt.

Tourhighlight 4
Der Postmeilenstein 

Während des 

Dreißigjährigen 

Krieges war die 

Trasse zwischen  

den Metropolen 

Hamburg und  

Berlin von  

äußerst wichtiger 

Bedeutung.  

1654 wurde  

auf der Strecke eine feste Postroute eröffnet,  

an die am Wegesrand ein alter Postmeilenstein 

erinnert. 

Jetzt die neuen Ausflugstipps testen

am Waldfriedhof 3  entlang bis zum 
Falkenhagener Forst. Folgen Sie dem 
schnurgeraden Rad- und Fußgänger-
weg, vorbei am preußischen Post-
meilenstein 4 , bis Sie auf zwei 
Informationstafeln zum „Holzaufbau“ 
und den „Wuchsformen der Bäume“ 
stoßen. Dahinter führt auf der linken 
Seite ein Weg in den Wald. Parallel 
zum Muhrgraben 5 , den Sie nach 

gut einem halben Kilometer durch die 
Bäume erspähen können, schlängelt 
sich der Waldweg durch die idyllische 
Natur. Nach etwa 500 weiteren 
Metern erreichen Sie eine Weggabe-
lung, an der Sie sich rechts halten. 
Kurze Zeit später verlassen Sie den 
Wald. Vorbei am Siloteich geht es 
durch Felder und Wiesen bis zu einer 
Kreuzung mit einem kleinen Bach. 

Hier schwenken Sie links ab und 
betreten erneut den Wald. An der 
ersten Weggabelung gehen Sie rechts, 
um nach wenigen Metern links 
weiterzuspazieren. Am Ende des 
Waldes führt der Weg rechts in die 
Straße Am Neuen Kanal und bald 
darauf auf den idyllischen Havel- 
kanal 6  zu. Links biegen Sie in den 
Uferweg ein, gehen vorbei an einer 
Boots- und Yachtwerft, bis Sie der 
Weg links auf die Spandauer Allee 
führt. Einfach der Straße vorbei am 
Café „Zum S-Bahn-Wagen“ ,  
dem Bombardier-Werk und dem 
Brunnen in der Wattstraße folgen,  
bis diese in die Neuendorfstraße 
übergeht. Danach laufen Sie auf dieser 
bis zu einer Unterführung. Jetzt 
biegen Sie nur noch links in einen 
kleinen Gehweg ein, der Sie zurück 
zum S-Bahnhof Hennigsdorf führt.

Foto: Ralf Hannusch Foto: Berliner Forsten/Th.Wiehle

Foto: Botaurus-stellaris

Gastro-Tipp 

Café „Zum S-Bahn-Wagen“ 

(Café, Bistro)

Clara-Schabbel-Straße 1

16761 Hennigsdorf

Das Rathenauviertel wurde 1910 als Werkssiedlung mit charakteristischen 
Merkmalen des 20. Jahrhunderts erbaut. 

Foto: Stadt Hennigsdorf/liebke-foto.de

Info:

Stadtinformation Hennigsdorf

Rathausplatz 1

16761 Hennigsdorf

t 03302 877-320

Das richtige Ticket zum Ausflug 
Mit der Tageskarte sind Ausflugslustige den ganzen Tag lang mobil. Wer nach 

Hennigsdorf möchte, wählt die Tageskarte Berlin ABC. Mit der günstigen  

VBB-Umweltkarte im Abonnement können u. a. an Wochenenden und Feiertagen 

ganztägig ein Erwachsener und bis zu drei Kinder kostenlos mitge- 

nommen werden. Wer eine VBB-Umweltkarte für die Teilbereiche AB 

besitzt, kauft für den Ausflug nach Hennigsdorf einfach einen 

Anschlussfahrausweis für das C-Gebiet zum Preis von 1,60 Euro hinzu. 

www.s-bahn-berlin.de/aboundtickets

Ticket-Tipp:
VBB- 

Tageskarte
Seite 7
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Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 11.06.2015, bis Sonntag, 28.06.2015

Weitere Informationen zu  
Baumaßnahmen, Terminänderungen  
und zur aktuellen Betriebssituation im 
Internet unter www.s-bahn-berlin.de 
oder am S-Bahn-Kundentelefon unter  
t 030 297-43333.
Vor Fahrtantritt die Fahrplanauskunft nutzen – hier 
sind die Baumaßnahmen berücksichtigt.
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16 punkt 3 – Ausgabe 11/2015 – 11. Juni

Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 11.06.2015, bis Sonntag, 28.06.2015
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18 punkt 3 – Ausgabe 11/2015 – 11. Juni

Fahrplanänderungen im DB Regio-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 11.06.2015, bis Sonntag, 28.06.2015
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Weitere Informationen zu Baumaßnahmen, Terminänderungen  
und zur aktuellen Betriebssituation im Internet unter bahn.de/ 
bauarbeiten/berlin-bb sowie beim Kundendialog von DB Regio  
unter t 0331-2356881/-82. 
Mobile Apps auf bahn.de zum Download, u.a. mit Informationen  
zu aktuellen Abfahrts- und Ankunftszeiten. 
Linienbezogene baubedingte Fahrplanänderungen können im 
personalisierten Newsletter bestellt werden: bahn.de/bauarbeiten.
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Tickets erhalten Sie an den 
S-Bahn-Fahrausweisautomaten.

Tickets erhalten Sie in allen 
S-Bahn-Kundenzentren.

Foto: Filmpark Babelsberg

Foto: Veranstalter

Filmpark
Babelsberg

Hier tauchen Besucher  
in eine Welt aus Kino und  
TV ein – Shows und Stunts 
sorgen für Nervenkitzel. 

Die Jugendmesse 
YOU

Die YOU bietet vom  
3. bis 5. Juli drei Tage 
Unterhaltung, Spaß und Infos 
zu Beruf und Karriere.

Veranstaltungstickets zum Vorzugspreis

Foto: Veranstalter

Rennbahn 
Hoppegarten

Mehr als nur Pferde bietet  
die Rennbahn Hoppegarten. 
Sie ist Ausflugsziel für  
die ganze Familie.

Messegelände Berlin
14055 Berlin
www.you.de

S-Bf Messe Süd 
S-Bf Messe Nord/ICC    
S-Bf Westkreuz    

  

Goetheallee 1 
15366 Hoppegarten
www.hoppegarten.com

S-Bf Hoppegarten  

	 Vorteilspreis	 Regulärer Preis  
15. Juni 	 8,00 €	 10,00 €
19. Juli	 8,00 €	 10,00 € 
8. August	 8,00 €	 10,00 €

	 Vorteilspreis	 Regulärer Preis
1-Tagesticket 	 8,00 € 	 10,00 €
2-Tagesticket 	 12,00 € 	 14,00 € 
5-Personen-Ticket 	 35,00 € 	 50,00 €

Eingang: Großbeerenstraße 200 
14482 Potsdam 
www.filmpark-babelsberg.de

Bf Griebnitzsee  

	 Vorteilspreis 	 Regulärer Preis
Erwachsene 	 17,00 €	 21,00 €
Kinder (4-16 Jahre)	 11,00 €	 14,00 €

Berlin Dungeon feiert die Revolution
In der zehnten Show gehen die Besucher auf die Barrikaden 

Berlin im Jahr 1848: Wegen der 
Kraut- und Knollenfäule im 

vergangenen Jahr sind Lebensmittel – 
allen voran die Kartoffel – knapp 
geworden. Auf dem Gendarmenmarkt  
haben einfache Bürger die ersten 
Kartoffelsäcke der Händler aufge-
schnitten und sich selbst bedient. Aber 
wer so seinen Hunger stillt, dem 
winken zehn Jahre Gefängnis. Da 
möchte man doch auf die Barrikaden 
gehen! Im Berlin Dungeon haben die 

Besucher in der neuen, zehnten Show 
„Revolution 1848“ dazu die Möglich-
keit. Sie begeben sich auf eine rund 
60-minütige Reise durch 700 Jahre 
dunkle Berliner Geschichte, erleben 
schwarzen Humor und verbringen eine 
schaurig-schöne Zeit mit echten 
Schauspielern in authentischen 
360°Grad-Kulissen inklusive Floß-
fahrt und Special Effects, die sie zum 
Lachen und Schreien bringen. Im 
Berlin Dungeon treffen Hartgesottene 

düstere Gestalten und entdecken das 
Labyrinth der Verlorenen, die tödliche 
Pest in der Klosterstraße oder die 
furchterregende Folterkammer.       3 cb

Der Gruftwächter im Berlin Dungeon wartet mit wütenden Bürgern auf die Revolution. 
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Die S-Bahn Berlin verlost 15 x 2 exklusive 

Tickets außerhalb der Öffnungszeiten für das 

„Berlin Dungeon“ am 10. Juli 2015, Beginn  

18 Uhr. Wer gewinnen möchte,  

beteiligt sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/

Gewinnspiele oder sendet  

eine Postkarte mit dem 

Kennwort „Berlin Dungeon“  

an die S-Bahn Berlin,  

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1,  

10115 Berlin. Teilnahmeschluss ist der  

26. Juni 2015 (Datum des Poststempels)*.

Tickets für das Berlin Dungeon sind zum Preis 

von 14,00 € auch bei der S-Bahn Berlin erhältlich.

www.thedungeons.com/berlin 

Berlin Dungeon

Spandauer Straße 2, 10178 Berlin

Anfahrt: 

S-Bf Hackescher Markt    
Bf Alexanderplatz    U2  U5  U8  

Tickets zu gewinnenund zumVorteilspreis bei der S-Bahn Berlin erhältlich!
www.s-bahn-berlin.de/eventtickets

* Für alle Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Umtausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Ihre persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die Gewin-
ner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
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Entspanntes Sightseeing genießen
Schiffstouren der BWSG zeigen Berlins „Wasserseite“

Das Kanzleramt, die Museums- 
insel, das Regierungsviertel und 

viele weitere Attraktionen ziehen 
vorbei. Die Fahrgäste fotografieren 
oder genießen einfach die Fahrt und 
lassen sich mit Getränken und Snacks 
verwöhnen. So entspannt ist Sightsee-
ing bei der City-Spreefahrt der Berliner 
Wassersport und Service GmbH 
(BWSG). Die einstündige Schiffstour 
führt ab der Anlegestelle „Alte Börse“ 
durch das historische und moderne 
Zentrum Berlins.                                              3 cb

* Für alle Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Umtausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Ihre persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. 
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

„Der Seelenbrecher“
von Sebastian Fitzek 
im Berliner 
Kriminal Theater 
Psychothriller feiert 
90. Bühnenvorstellung

Eine Woche in den Fängen des 
Psychopathen, den die Presse den 

Seelenbrecher nennt, genügt: Drei 
verschwunden geglaubte Frauen 
werden verwahrlost und psychisch 
gebrochen  aufgefunden. Wenig später 
liefert man den Täter unerkannt in 
eine psychiatrische Klinik ein, 
ausgerechnet bevor diese durch einen 
Schneesturm von der Außenwelt 
abgeschnitten wird. Die eingeschlosse-
nen Ärzte und Patienten versuchen 
verzweifelt einander zu schützen – 
doch in der Nacht des Grauens zeigt 
der Seelenbrecher, dass es kein 
Entkommen gibt ... 

„Der Seelenbrecher“ ist das erste 
Buch des Berliner Bestsellerautors 
Sebastian Fitzek, das dramatisiert 
wurde. Am 20. Juni feiert das Stück in 
der Regie von Wolfgang Rumpf  seine 
90. Vorstellung am Berliner Kriminal 
Theater.                                                             3 cb

Der „Seelenbrecher“ treibt sein Unwesen. 
Karten für das Stück kosten 19 bis 37 Euro.
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Mit dem Cabrioschiff AC „BärLiner“ der 
BWSG auf City-Spreefahrt.
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Tickets für die klügste Nacht sichern
Mit der S-Bahn Berlin zur Langen Nacht der Wissenschaften 

Einmal die eigenen Zellen 
mikroskopieren, den Potsdamer 

Nachthimmel mit einem der größten 
Linsenteleskope der Welt beobachten 
und sich darüber informieren, wie 
Honigbienen in der Stadt ein neues 
Zuhause finden: All dies und noch viel 
mehr ist am 13. Juni von 17 bis 24 Uhr 
möglich, wenn zur Langen Nacht der 
Wissenschaften 73 wissenschaftliche 
Einrichtungen in Berlin und Potsdam 
öffnen. Experimente, Vorträge, 
Wissenschaftsshows und Führungen 
durch sonst verschlossene Labore 
erwarten die Gäste. 

Insgesamt werden in dieser Nacht 
mehr als 2 000 einzelne Veranstaltun-
gen angeboten. Tausende Experten 

stehen bereit, um Fragen zu beant- 
worten und ihre aktuelle Arbeit zu 
erläutern. Mehr als 300 Programm-
punkte gibt es ganz speziell für Kinder 
und Jugendliche, darunter etwa die 
Frage nach außerirdischem Leben. 3 cb 

In die Welt der Wissenschaften, von der Astro- 
physik bis zur Robotik, geht es an der TU Berlin.
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Die S-Bahn Berlin verlost 5 x 2 Tickets für das 

Stück „Der Seelenbrecher“ am 11. Juli um  

20 Uhr. Wer gewinnen möchte, 

beteiligt sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/

Gewinnspiele oder sendet eine Postkarte 

mit dem Kennwort „Der Seelenbrecher“ an die 

S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 

10115 Berlin. Teilnahmeschluss ist der  

26. Juni 2015 (Datum des Poststempels)*.

www.kriminaltheater.de   

Berliner Kriminal Theater 

Palisadenstraße 48, 10243 Berlin

Anfahrt: 

U-Bhf Weberwiese U5

Tickets 
zu gewinnen!

Nur wer sein Ticket im Vorverkauf erwirbt,  

kann bereits bei der Anreise sparen. Denn die 

Eintrittskarten gelten von Samstag, 13. Juni,  

14 Uhr, bis 14. Juni, 4 Uhr, als VBB-Fahr- 

ausweis für die öffentlichen Verkehrsmittel  

im Tarifbereich Berlin ABC.  

Sie sind ab sofort in allen 

S-Bahn-Kundenzentren und  

an allen S-Bahn-Automaten 

zum Preis von 14,00 € (ermäßigt  

9,00 €) erhältlich. Das Familienticket kostet 

27,00 € und ist für maximal fünf Personen 

(mindestens ein Kind und maximal zwei 

Erwachsene, die nicht verwandt sein müssen) 

gültig. 

Das komplette Programm und  

weitere Informationen unter 

www.langenachtderwissenschaften.de 

Tickets bei der S-Bahn Berlin erhältlich!

Die S-Bahn Berlin verlost 5 x 2 Tickets für die  

City-Spreefahrt der BWSG einen Termin der 

eigenen Wahl bis Saisonschluss 

2015. Wer gewinnen möchte, 

beteiligt sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/

Gewinnspiele oder sendet 

eine Postkarte mit dem 

Kennwort „BWSG-Schifffahrt“ 

an die S-Bahn Berlin,  

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 26. Juni 2015 (Datum 

des Poststempels)*.

www.bwsg-berlin.de 

BWSG-Anlegestelle „Alte Börse“

Burgstraße (gegenüber Nr. 27), 10178 Berlin

Anfahrt: 

S-Bf Hackescher Markt   

Tickets zu gewinnen
und

Vorteilspreise 
für  

Abonnenten!
www.s-bahn-berlin.de/rabatte
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GEMEINSAM REISEN!

VON BERLIN INS ODERBRUCH

Mitten in Amerika im Oderbruch

Vom Bahnhof Eberswalde starten Sie zur 
Rundfahrt durch die unberührte Land-
schaft des Oderbruchs. Nach dem Mittag-
essen im Gasthaus Zollbrücke direkt 
hinter dem Oderdeich sind Sie Gast in 
dem außergewöhnlichen „Theater am 
Rand“. Aufgeführt wird ein Stück nach 
dem Roman „Mitten in Amerika“ der amerikanischen Schriftstellerin E. 
Annie Proulx. Sie sehen ein „heiteres Stacheldrahtfest in sechs Akten zwi-
schen Landmaschinen, Ölquellen, Schweinemast, Windrädern und einem 
alten Ass aus dem Ärmel“.  

LEISTUNGEN:
• Bahnfahrt (2. Kl.) • Rundfahrt Oderbruch (1,5 h)* • Mittagessen zur 
Auswahl: Spätzlepfanne mit Schweinegeschnetzeltem o. Vegetarische 
Spätzlepfanne • Theatervorstellung „Mitten in Amerika“ in Zollbrücke (2,5 
h mit Pause)
*Busfahrt durch: Barnimer Busgesellschaft, Friedrich-Ebert-Str. 27 D, 16225 Eberswalde

Termin: Do, 23. Juli 2015 | Buchungsschluss: 16. Juli 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf (tief) 	 ab 09:33 Uhr	 an 19:29 Uhr
Eberswalde 	 an 10:07 Uhr	 ab 18:54 Uhr
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69,50 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 63,50 € p.P.

NEU!

Ein Theater am Rand und andere Entdeckungen
Mit Bahn und Bus auf RegioTOUR – ins Oderbruch, zur BUGA und in geheimnisvolle Moorlandschaften

Auf RegioTOUR geht es per Bahn und Bus auf Erkundungsreise – im Juni und 
Juli beispielsweise zur Bundesgartenschau (BUGA), nach Swinemünde an die 
polnische Ostsee und zu den faszinierenden Mooren im Naturpark Stechlin-
Ruppiner Land. Neu im Angebot ist die Fahrt ins Oderbruch zum Theater am 
Rand.   

Dieses Kulturprojekt überrascht in der flachen, verschlafenen Landschaft 
des Oderbruchs mit Ambition und Charme. Das 1998 von Akkordeonist To-
bias Morgenstern und Schauspieler Thomas Rühmann eröffnete Theater liegt 
am Ufer der Oder, am östlichen Rand Deutschlands, im Dorf Zollbrücke. Was 
einst mit gut 30 Zuschauern begann, hat sich zum nicht-mehr-ganz-so-Ge-
heimtipp entwickelt, der bis zu 200 Kulturliebhaber pro Vorstellung anzieht. 
Den Machern geht es um authentische Kunst, die Geschichten von Menschen 
für Menschen erzählt. Für ein deutsches Theater einzigartig dürfte wohl das 
Konzept sein, dass der Eintritt bei Austritt bezahlt wird: Erst nach dem Stück 
entscheiden die Zuschauer selbst, was ihnen die Darbietung wert war. 

Im Juli wird hier das Stück „Mitten in Amerika“ nach dem Roman von Annie 
Proulx gespielt, das bitterböse Geschichten um Wasser und Öl, Windräder 
und Schweinefarmen in Texas und Oklahoma erzählt. In der abgelegenen 
Landschaft, flach wie ein Brett, behelfen sich die Bewohner mit kontrapunk-
tischem Überlebens-Humor. Mittendrin Bob Dollar, ein junger Mann auf der 

Suche nach Lebenssinn... Ursula Karusseit, Jens-Uwe Bogadtke, Thomas 
Rühmann und Tobias Morgenstern laden ein, die elementaren, komischen 
und kriminellen Dinge zwischen Himmel und Erde zu erörtern.  

Wer das Theater am Rand zu einem anderen Termin besuchen möchte, infor-
miert sich zur individuellen Anreise auf bahn.de und beim Theater am Rand, 
t 033457 66521, www.theateramrand.de. Übernachtungsmöglichkeiten 
im Oderbruch vermittelt Sylvia Blome, t 033457 469850.

VON BERLIN NACH RATHENOW UND HAVELBERG 

Seerosenarena und Rhododendrenhain

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Besuch 
der BUGA Standorte Rathenow und  
Havelberg • Führung in Rathenow •  
Kaffeegedeck (Kaffee/Tee und Blech- 
kuchen)
*Bertsch Reisen e.K., Hertzstraße 13, 14612 Falkensee

Termin: Di, 23. Juni 2015 | Buchungsschluss: 16. Juni 2015

Abfahrt/Ankunft: Bln Hbf ab 08:57 Uhr | an 20:05 Uhr
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66,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 60,00 € p.P.

Noch 
freie Plätze!

VON BERLIN NACH ZÜLLICHAU 

Nach Züllichau und Schwiebus

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Reisebusfahrt*  
• ganztägige Reiseleitung • Stadtfüh-
rung Züllichau 2 h • 2-Gang-Mittags- 
menü • Besichtigung „Christus-König-
Statue“ • Stadtführung Schwiebus 2 h
*P.T.H. Transhand, ul. Wojska Polskiego 6, 69-100 Slubice

Termin: Do, 25. Juni 2015 | Buchungsschluss: 18. Juni 2015

Abfahrt/Ankunft: Bln Hbf ab 08:51 Uhr | an 22:39 Uhr
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VBB-Abo 65plus: 63,00 € p.P.

Noch 
freie Plätze!

Mindestteilnehmerzahl je Reise: 30 | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Jetzt das aktuelle RegioTOUR-Angebot buchen!
Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 Mo-Fr 9-16 Uhr| Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof, Service Store  

DB Express Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin-Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

Foto: Helga Paris
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TAGESAUSFLÜGE MIT DER BAHN

VON BERLIN NACH WERDER (HAVEL) UND CAPUTH 

Insel, Havel, Schloss und Fährhaus

Das Havelstädtchen Werder ist nicht nur 
zum Baumblütenfest einen Besuch wert. 
Die vom Wasser umgebene Altstadt be-
eindruckt mit den Bürgerhäusern aus 
dem 18. Jahrhundert, den urigen Fischer-
häuschen, engen Gassen und der neugo-
tischen Heilig-Geist-Kirche. Nach einem 
Rundgang geht es mit dem Schiff nach Caputh, wo Sie im Fährhaus Mittag 
essen. Anschließend besichtigen Sie das frühbarocke, malerisch am südli-
chen Havelufer gelegene Schloss Caputh. Den sehenswerten Landschafts-
park entwarf Lenné. Bevor das Schiff Richtung Potsdam startet, bleibt Zeit 
für individuelle Erkundungen.

LEISTUNGEN:
• Bahnfahrt (2. Kl.) • Stadtführung Werder (Havel) (2 h) • Schifffahrt nach 
Caputh (40 min) und Potsdam • Mittagessen zur Auswahl: Matjesfilet oder 
Sauerbraten oder Gemüseteller, Dessert • Führung Schloss Caputh (1 h)  

Termin: Mi, 15. Juli 2015 | Buchungsschluss: 08. Juli 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf 		  ab 09:11 Uhr	 an 19:49 Uhr
Werder (Havel) 	 an 09:44 Uhr
Potsdam Hbf 			   ab 19:25 Uhr
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64,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 58,00 € p.P.

NEU!
VON BERLIN INS SCHLAUBETAL 

In das wildromantische Schlaubetal

Das Schlaubetal gilt als das schönste 
Bachtal Ostbrandenburgs. Durch Wälder 
und Schluchten schlängelt sich die 
Schlaube, durchfließt Seen und Teiche, 
lässt Bäche und Moore hinter sich. Zwei 
Wanderungen führen durch die wildver-
wunschene Landschaft. Am Vormittag 
starten Sie in Richtung Kieselwitzer Mühle. Am Nachmittag geht es um den 
Wirchensee. Sie erhalten umfangreiche Informationen über Flora und 
Fauna. Kulinarisch verwöhnt werden Sie im idyllisch gelegenen Waldsee-
hotel Wirchensee. Der Schlaubetal-Wanderweg ist mit dem Gütesiegel 
„Qualitätsweg Wanderbares Deutschland“ ausgezeichnet.

LEISTUNGEN:
• Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Geführte Wanderung ab Schlaubemühle 
(4 km) • Mittagessen zur Auswahl: Wildrollbraten o. Fischfilet o. Ragout 
vom Landhuhn • Wanderung um den Wirchensee (4,5 km) • Kaffeegedeck
*Busfahrt durch: Busverkehr Oder-Spree GmbH, James-Watt-Str. 4, 15517 Fürstenwalde

Termin: Sa, 18. Juli 2015 | Buchungsschluss: 11. Juli 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf 		  ab 07:51 Uhr	 an 19:09 Uhr
Jacobsdorf (Mark) 	 an 08:51 Uhr	 ab 18:10 Uhr
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67,50 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 61,50 € p.P.

NEU!

VON BERLIN NACH MENZ 

Faszinierende Moorlandschaft um Menz

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • geführte 
Wanderung (ca. 5 km) • Mittagessen zur 
Auswahl: Schnitzel oder Dorsch oder 
Putenstreifen • Besuch NaturParkHaus 
Stechlin • Kaffee und Kuchen
*Oberhavel Verkehrsgesellschaft, Annahofer Str. 1 A, 16575 Oranienburg

Termin: Sa, 27. Juni 2015 | Buchungsschluss: 20. Juni 2015

Abfahrt/Ankunft: Bln Hbf (tief) ab 08:44 Uhr | an 18:12 Uhr
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VBB-Abo 65plus: 60,00 € p.P.

Noch 
freie Plätze!

VON BERLIN NACH TORGAU 

Torgau feiert die Lutherin Katharina

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Stadtführung (1,5 h) 
• Mittagessen zur Auswahl: Schnitzel 
oder Pangasiusfilet oder Salatplatte  
• Stadtführung „Katharina und Torgau“ 
(1 h) • Geschenktasche mit Katharinen-
tröpfchen und -taler • freie Zeit

Termin: Sa, 04. Juli 2015 | Buchungsschluss: 27. Juni 2015

Abfahrt/Ankunft: Bln Hbf (tief) ab 08:14 Uhr | an 19:42 Uhr

57,00 € p.P.

Noch 
freie Plätze!
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VON BERLIN NACH WAREN (MÜRITZ) 

Schleusen- und Kanalfahrt nach Mirow

LEISTUNGEN:
Bahnfahrten (2. Kl.) • Tschu-Tschu-Bahn-
fahrt • Schleusen- und Kanalfahrt (3 h) 
• Mittagessen: Mecklenburger Kartoffel-
suppe • Inselführung in Mirow mit Be-
such der Fürstengruft und Schlossbesich-
tigung

Termin: So, 12. Juli 2015 | Buchungsschluss: 05. Juli 2015

Abfahrt/Ankunft: Bln Hbf (tief) ab 08:14 Uhr | an 19:12 Uhr
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Noch 
freie Plätze!

VON BERLIN NACH SWINEMÜNDE 

Schöner Tag an der polnischen Ostsee

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt*, Reiselei-
tung • 3-Gänge-Menü: Suppe, Fleisch 
oder Dorsch oder Nudeln sowie Kuchen 
• Kirchenbesichtigung • Stadtrundfahrt 
• Stadtrundgang • freie Zeit
*Touristik-Agentur Usehdom, Maxim-Gorki-Straße 48, 17424 Heringsdorf

Termin: Mi, 08. Juli 2015 | Buchungsschluss: 01. Juli 2015

Abfahrt/Ankunft: Bln Gesundbrunnen ab 08:05 Uhr | an 21:40 Uhr
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68,00 € p.P.

Noch 
freie Plätze!

Mindestteilnehmerzahl je Reise: 30 | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Jetzt das aktuelle RegioTOUR-Angebot buchen!
Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 Mo-Fr 9-16 Uhr| Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof, Service Store  

DB Express Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin-Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen
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A = nur Ausstieg  |  Z = nur Zustieg

Fahrpläne IRE Berlin–Hamburg bis 28. August 2015

IRE Berlin–Stendal–Salzwedel–Uelzen–Lüneburg–Hamburg
Zug IRE 18096

Mo-Sa
IRE 18098

So
IRE 18092

Mo-Sa
IRE 18092

So
Berlin Ostbahnhof 06:40 13:26 16:55 16:55
Berlin Hbf 06:52 Z 13:37 Z 17:05 Z 17:05 Z
Berlin Zool Garten 07:00 Z 13:44 Z 17:12 Z 17:12 Z
Berlin-Spandau 07:09 Z 13:53 Z 17:25 Z 17:25 Z
Rathenow 07:32 Z | | |
Stendal an 07:46 14:25 17:59 17:59
Stendal 07:50 14:27 18:09 18:09
Salzwedel an 08:22 14:55 18:40 18:40
Salzwedel 08:24 14:56 18:42 18:42
Uelzen an 09:05 A 15:32 A 19:05 A 19:05 A
Lüneburg an 09:29 A 15:52 A 19:30 A 19:30 A
Hamburg-Harburg an 09:52 A 16:13 A 19:53 A 19:56 A
Hamburg Hbf an 10:03 16:26 20:05 20:07

IRE Hamburg–Lüneburg–Uelzen–Salzwedel–Stendal–Berlin 
Zug IRE 18093 

Mo-Sa  
IRE 18095

So 
IRE 18097 

Mo-Fr  
IRE 18099

Sa-So 
Hamburg Hbf 06:58 12:41 16:41 19:15
Hamburg-Harburg 07:15 Z 12:53 Z 16:54 Z 19:35 Z
Lüneburg 07:35 Z 13:14 Z 17:13 Z 19:54 Z
Uelzen 07:58 Z 13:31 Z 17:34 Z 20:26 Z
Salzwedel an 08:20 13:54 18:00 20:53
Salzwedel 08:21 13:56 18:14 20:54
Stendal an 08:52 14:46 18:47 21:24
Stendal 08:53 14:48 18:48 21:26
Rathenow an | | 19:02 A |
Berlin-Spandau an 09:26 A   15:22 A   19:25 A   22:00 A  
Berlin Zool Garten an 09:36 A   15:32 A   19:35 A   22:12 A  
Berlin Hbf an 09:42 A   15:39 A   19:41 A   22:18 A  
Berlin Ostbahnhof an 09:51 A 15:50 19:51 22:28

Zu Besuch bei Ozeanriesen 
Mit dem IRE Berlin-Hamburg zur AIDA-Schiffsbesichtigung im Hamburger Hafen

Tickets für den IRE Berlin-Hamburg gibt es zum Festpreis von 19,90 € bzw. 
29,90 € für Hin- und Rückfahrt innerhalb von 15 Tagen sowie zum Nahver-
kehrstarif der Deutschen Bahn. Sitzplatzreservierungen sind online, am 
Automaten und in den DB Reisezentren für 4,50 € p.P. möglich. bahn.de/
berlin-hamburg.de

VON BERLIN NACH HAMBURG

Kreuzfahrtfeeling hautnah erleben

Regelmäßig statten die großen Kreuz-
fahrtschiffe Hamburg einen Besuch 
ab. Ein besonderes Erlebnis ist es, 
während einer Schiffsbesichtigung ei-
nen Blick „hinter die Reling“ zu wer-
fen. Vom Hamburger Hauptbahnhof 
geht es mit der U-Bahn weiter in die 
HafenCity. Hier checken Sie wie richtige Kreuzfahrtpassagiere ein. 
Während der dreistündigen Besichtigungstour auf AIDAsol erleben Sie 
das Kreuzfahrtfeeling hautnah: Sie besichtigen alle öffentlichen Berei-
che und die Kabinen. Geplant ist eine kurze Freizeit auf dem Pooldeck. 
Zum Abschluss essen Sie in einem der Buffetrestaurants an Bord.  
Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • U-Bahn-Fahrt • Besichtigungstour auf dem Kreuz-
fahrtschiff AIDAsol (3 h) • Mittagessen an Bord • freie Zeit (2 h) in 
Hamburg 

1. Termin: Do, 09.07.2015 | Buchungsschluss: 02.07.2015
2. Termin: Mi, 29.07.2015 | Buchungsschluss: 22.07.2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf 	 ab 06:52 Uhr	 an 19:41 Uhr
Hamburg Hbf 	 an 10:03 Uhr	 ab 16:41 Uhr
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s68,00 € p.P.

ACHTUNG: Nur buchbar über die Hotline t 030 2045-1115!  
Für die Anmeldung zur Schiffsbesichtigung sind die Angabe von 
Geburtsdatum und Nationalität sowie ein gültiger Reisepass oder 
Personalausweis notwendig.

„Schiffegucker“ bringt der  
IRE Berlin-Hamburg für nur 

29,90 Euro aus Berlin in die Hafen-
stadt und wieder zurück. Dort lassen 
sich neben Fähren, historischen 
Seglern und vielen kleineren Booten 
auch die riesigen Kreuzfahrtschiffe 
beobachten. Einige laden zu ausge-
wählten Terminen sogar zum Besuch 
an Bord ein. 

Auf einer neuen RegioTOUR 
am 9. und 29. Juli haben Interes-
sierte die Möglichkeit, die 252 
Meter lange AIDAsol zu besichti-
gen. Die Teilnehmer erhalten  
auf einer rund dreistündigen 
Führung einen Einblick in das 
Reich hinter der Reling und 
können dabei gleich testen, ob sie 
ein „Kreuzfahrttyp“ sind. Der 
2012 in der Meyer Werft fertig 
gestellte Ozeanriese hat auf seinen 
vierzehn Decks Platz für insgesamt  
7 Restaurants, 12 Bars, rund 2 500 

Passagiere und über 2 600 Quadrat
meter Fitness- und Wellnessbereich. 
Eines der Schiffsrestaurants wird auch 
gleich ausprobiert, bevor es am 
Nachmittag mit dem IRE Berlin-Ham-

burg zurück nach Berlin geht. Auf den 
Schienen mag dann der eine oder 
andere schon von seiner nächsten – 
oder ersten? – Schiffsreise träumen.

Neue
Regio
TOUR

Foto: AIDA Cruises

i www.bahn.de/berlin-hamburg.de 

www.aida.de

RegioTOUR am 9. und 29. Juli
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 ANFAHRT 
Mit dem , zum Beispiel:
09:15 ab 	 Berlin Hbf 	 an 19:45
10:05 an 	 Brück (Mark) 	 ab 18:55
Shuttle ab Bf Brück zur Rennbahn
 bahn.de

 TICKET-TIPP
Brandenburg-Berlin-Ticket oder VBB Abo 65plus
 Seite 32

Die Titanen der Rennbahn in 
Brück laufen vom 26. bis zum  

28. Juni wieder zur Höchstform auf. 
Wer sie noch nicht kennt, sollte sie 
unbedingt einmal erleben, und wer 
schon einmal da war, für den gibt es in 
diesem Jahr viel Neues zu sehen.

Die Wettkämpfe um Stärke,  
Schnelligkeit und Geschicklichkeit der 
kraftvollen Kaltblüter sind keineswegs 
nur etwas für ausgemachte Pferde-
freunde. Die Darbietungen der 
Rennreiter ohne Sattel, die Vierspän-
ner-Fahrquadrille mit Fahrerwechsel 
im gestreckten Galopp und das Rennen 
der Römerwagen reißen die Zuschauer 
von den Plätzen.

2015 werden neben den beliebten 
Brücker Muskelprotzen Gäste aus aller 
Welt erwartet, darunter 24 Friesen der 
Ostseequadrille aus den Niederlanden, 
Kladruber aus Tschechien, Gangpferde 
aus Island und Peru sowie die größte 
Pferderasse der Welt, Shire Horses aus 
Großbritannien. Spanisches Flair 
verbreitet die Reit- und Tanz-Show von 
Nickie Pfeiffer und amerikanische 

Donnernde Hufe, wehende Mähnen:  
Die eleganten Kraftprotze zeigen in Brück, 
was sie können.
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Kraft, Eleganz, Dynamik: 
Die Titanen der Rennbahn
Mit dem RE 7 zu den Wettkämpfen der Kaltblüter vom 26. bis 28. Juni in Brück

i Karten für das 14. Kaltblutrennen können 

auf www.titanenderrennbahn.de oder 

unter t 033844 519272 bestellt werden.

Westernpferde führen das Rinder
cutting vor.

Am Freitagvormittag stellen sich 
beim Kaltblutfohlen-Championat die 
jüngsten Vierbeiner vor, am Abend 
findet der Ladies Cup statt. Am 
Samstag und Sonntag ist den ganzen 
Tag über Action zu sehen. Das 
Programm wird jeweils um 10 Uhr  
mit dem Einmarsch der Reiter und 
Gespanne eröffnet, Einlass ist ab  
8 Uhr. Es folgen die Wagenrennen und 
Hindernisfahrten, der Wettbewerb um 
das stärkste Kaltblut und die berüh-
renden Schaubilder, bei denen das 
Brücker Kaltblut auf die internatio
nalen Gäste trifft. 

Auch kulinarisch reisen die Besu-
cher mit den Kaltblutpferden um die 
Welt, denn rund um das Renn-Oval 
laden internationale Köstlichkeiten 
zum Probieren ein. 

3 mg

Sommer, Sonne, Blütenrausch – mit der Bahn zur BUGA
BUGA-Tickets in DB-Reisezentren zum ermäßigten Preis erhältlich 

Die Bundesgartenschau (BUGA) 
2015 zeigt sich seit Anfang Juni 

bereits im Sommerflor. Wen die Lust 
auf Pflanzen in allen Farben und 
Formen packt, auf Ausstellungen und 
Installationen rund um die Garten-
kunst, der begibt sich am besten gleich 
in das nächstgelegene DB Reisezent-
rum. Denn hier gibt es nicht nur die 
Fahrkarte für die entspannte Anreise 
zur BUGA, sondern auch die ermäßig-
ten BUGA-Eintrittskarten für Bahn- 
und Busanreisende. 

In Berlin sind die BUGA-Eintritts-
karten, auch Tickets für Kinder und 
Jugendliche für 2 Euro, in allen neun 
DB Reisezentren sowie im DB Mobility 
Center Berlin-Steglitz erhältlich, in 
Brandenburg in den Reisezentren 
Potsdam Hauptbahnhof, Brandenburg 
Hauptbahnhof, Cottbus, Frankfurt 
(Oder) und Rathenow. 

Dazu werden die Fahrgäste auf 

Wunsch ausführlich zum passenden 
Ticket beraten – für bis zu fünf 
Personen lohnt sich zum Beispiel das 
Brandenburg-Berlin-Ticket ab 29 Euro 
(m Seite 32). 

Mit dem Regional-Express RE 1 ist 
der BUGA-Standort Brandenburg an 
der Havel aus Berlin in einer Dreivier-
telstunde erreicht – er ist der perfekte 

„BUGA-Shuttle“. Wer Rathenow und 
Havelberg auf einer geführten Tour 
mit Bahn und Bus erkunden möchte, 
nimmt an der RegioTOUR „Seerosen- 
arena und Rhododendronhain“ am  
23. Juni teil, Anmeldung bis 16. Juni  
(m Seite 22).                                                     3 mg

Die BUGA verbindet Natur und Kunst – wie hier mit der Ausstellung im  
Pflanzschiff Nordstern in Brandenburg an der Havel.

Foto: BUGA-Zweckverband

i bahn.de/brandenburg

RegioTOUR am 23. Juni nach Rathenow und Havelberg
Seite 22
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Von Barth bis Swinoujscie mit der 
Usedomer Bäderbahn unterwegs 
Die Züge mit der blauen Welle bringen Urlauber an Ziele der östlichen Ostseeküste

Die Urlaubsziele an der östlichen 
Ostseeküste von Barth vor der 

Halbinsel Fischland Darß-Zingst  
über die Usedomer Kaiserbäder bis 
Swinoujscie (ehemals Swinemünde) 
und von Zinnowitz bis Peenemünde 
verbindet die Usedomer Bäderbahn, 
die in diesem Sommer ihr 20-jähriges 
Bestehen feiert.

Am 21. Dezember 1994 als 100- 
prozentige Tochter der Deutschen 
Bahn AG gegründet, übernahm die 
Usedomer Bäderbahn GmbH (UBB) 
am 1. Juni 1995 zunächst ein  
50 Kilometer langes Streckennetz. Seit 
Sommer 2000 fahren die Züge der 
UBB über Wolgaster Fähre hinaus über 
die neue große Peenebrücke in Wolgast 
bis nach Züssow und seit Ende 2002 
bis nach Stralsund und mit einmal 
Umsteigen bis nach Barth. Am  
20. September 2008 fand dann nach 
mehr als zehnjähriger Vorbereitungs-
zeit die feierliche Eröffnung des neuen 
Streckenabschnittes Ahlbeck Grenze 
– Swinoujscie Centrum statt. Betreiber 
dieses Abschnittes ist das Tochterun-
ternehmen der UBB, die UBB Polska. 
So ist die UBB als Eisenbahnverkehrs-
unternehmen auf 153 Kilometer 
präsent – von Swinoujscie Centrum 

über Zinnowitz, Wolgast, Züssow, 
Greifswald und Stralsund bis nach 
Barth sowie von Zinnowitz nach 
Peenemünde. UBB-Chef Jörgen Boße 
freut sich über den Erfolg der grenz-
überschreitenden Strecke: „Die 
Strecke nutzen mittlerweile viermal  
so viele Fahrgäste wie im Jahr der 
Betriebsaufnahme 2008 und wir 
hoffen, 2015 die 500 000 zu errei-
chen.“

Das Eisenbahnverkehrsunterneh-
men sorgt für Sicherheit und Qualität 
aus einer Hand: vom Streckennetz 
über die Bahnhöfe bis zu den Zügen 
und eigenen Reisezentren. Auch 
Tagesfahrten mit Bussen und Fernbus-
linien gehören zum Angebot. Urlauber 
an Mecklenburg-Vorpommerns 
Ostseeküste können somit zahlreiche 
Ausflugsziele bequem erreichen und 
profitieren zum Beispiel auch vom 
Kombiangebot „Hotel & Insel erle-
ben“. Gäste des Hotels DAS AHLBECK 
pendeln kostenfrei zwischen Swine-
münde und Züssow sowie auf der 
Strecke zwischen Zinnowitz und 
Peenemünde. 

www.ubb-online.dei

Mit einem großen Fest auf dem Gelände 

des Bahnhofs Heringsdorf feiert die 

Usedomer Bäderbahn GmbH am 4. Juli 

von 10 bis 18 Uhr ihr 20-jähriges 

beziehungsweise 7 500-tägiges 

Bestehen. 

Zahlreiche Künstler werden auf der 

Bühne erwartet, darunter Neue-Deut-

sche-Welle-Band Geier Sturzflug, das 

Ensemble des Theaters Anklam, die 

Kreismusikschule Wolgast-Anklam mit 

ihrem Tanz-Ensemble und deutsch-

polnischen Akkordeon-Orchester sowie 

die Originalbesetzung aus „Faust – die 

Rockoper“, die Auszüge präsentiert. 

Extra aus dem Harz und mit „Volldampf“ 

kommt die Kinder-Dampfeisenbahn der 

Harzer Schmalspurbahnen GmbH. Die 

jüngsten Besucher toben sich auf der 

Hüpfburg Big Lok aus und nehmen an 

Sportspielen teil. Eingeladen ist auch 

der Verkehrsminister von Mecklenburg-

Vorpommern, Christian Pegel, der 

gemeinsam mit UBB-Geschäftsführer 

Jörgen Boße um 14 Uhr zu den Gästen 

spricht. 

Der Eintritt ist frei. Außerdem können 

Besucher am Festtag in den Zügen der 

UBB zwischen Heringsdorf und 

Swinemünde kostenlos fahren.

4. Juli
10 bis 18 Uhr

Bahnhof Heringsdorf
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Hussitenfest
Mittelalter pur  
vom 12. bis 14. Juni

Beim Festumzug durch die Innenstadt  
am Samstag ab 11 Uhr präsentieren rund 
1 300 Akteure die Bernauer Geschichte. 
Abends lockt das Historienspiel zu  
Jan Hus (21 Uhr) und ein heißes Musik- 
spektakel (22.30 Uhr). Den fulminanten 
Abschluss bildet am Sonntag um 17 Uhr 
„Die Schlacht von Bernau“.  
Besuchermagnet ist alljährlich der 
Mittelaltermarkt im Stadtpark. Der  
Marktplatz wird zum König-Drosselbart-
Markt, auf dem herrliche Töpferwaren 
angeboten werden.

Anfahrt: 
S-Bahn-Linie  und Regional-Express 
www.bernau.de

VERANSTALTUNGS-TIPP

Regio-Punkt im Hauptbahnhof
im „Reisebüro im Bahnhof“ direkt im DB Reisezentrum 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-14 und 14.30-18 Uhr
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48 Stunden Elbe-Elster –  
am 20. und 21. Juni 2015 
Mit Bus und Bahn ab Falkenberg/Elster die Kurstadtregion erkunden

Die Rundreise beginnt am 
Bahnhof, dort starten die Busse 

des Verkehrsmanagement Elbe-Elster, 
die kostenlos die einzelnen Veranstal-
tungsorte und Highlights der Region 
verbinden. Erste Station ist das 
Eisenbahnmuseum in Falkenberg/
Elster mit einer Dauerausstellung zur 
Geschichte der Eisenbahn in der 
Region. Im Erholungsgebiet „Kiebitz“ 
kühlt ein Sprung in den See, auch eine 
Partie Minigolf können Besucher hier 
spielen oder den Irrgarten bezwingen. 
Nächste Station ist die Kleinstadt 
Uebigau. Hier stehen Kirche, Schloss 

und Heimatstube für interessierte 
Gäste offen. Weiter geht die Fahrt nach 
Wahrenbrück. Hier erwartet den 
Besucher der „Kleine Spreewald“. In 
gemütlicher Manier stakt der Fähr-
mann den Kahn durch die Arme der 
Schwarzen und Kleinen Elster. Die 
Historische Mühle an der Schwarzen 
Elster lädt zu authentischen Führun-
gen mit der Technik aus dem letzten 
Jahrhundert ein.

In der Brikettfabrik „Louise“ in 
Domsdorf verfolgen die Gäste den Weg 
der Kohle von der Braunkohle zum 
Kohlebrikett. Ganz viel Natur und das 
Elbe-Elster-Land in Miniaturenform 
gibt es in Maasdorf zu sehen. Das 
Elster-Natoureum vermittelt Interes-
santes über die Natur in der Region.

In Bad Liebenwerda wartet der 
Lubwartturm mit einem tollen Blick 
über die Stadt auf. Das am Fuße des 
Turms gelegene Museum zeigt eine 
tolle Ausstellung zur Puppenspieltra-
dition im Elbe-Elster-Land und viele 
handgefertigte Marionetten. Das 

Museum Mühlberg 1547, welches am 
25. April 2015 feierlich eröffnet wurde, 
erwartet viele Besucher. Ein Großteil 
der Dauerausstellung widmet sich der 
Schlacht bei Mühlberg. Aber auch die 
restaurierte Klosteranlage mit 
Klosterkirche und Refektorium sollte 
besichtigt werden. Stadtführungen 
werden angeboten.

Zum Abschluss der Runde gibt es 
einen Stopp in Saxdorf. Der kunstvoll 
angelegte Pfarrgarten lädt zu einem 
entspannten Spaziergang ein. Danach 
geht es wieder nach Falkenberg/Elster. 
Hier kann an den Marktständen noch 
etwas geschlemmt 
werden oder  
man nimmt sich 
ein regionales 
Produkt mit 
nach Hause.

Maasdorf
Natoureum

Bad Liebenwerda
Rösselpark

Saxdorf
Gasthaus

Mühlberg
Busbahnhof

Wahrenbrück
Kleiner Spreewald

Falkenberg
Bahnhof

Falkenberg
Eisenbahnmuseum

Falkenberg
Kiebitz

Domsdorf
„LOUISE“

Uebigau
Markt

Schloss Uebigau
Foto: Schloss Uebigau@Will Weber

i Der Veranstaltungsflyer ist in den Infocentern 

der S-Bahn Berlin GmbH, des VBB und  

der BVG erhältlich sowie unter www.VBB.de 

und www.falkenberg-elster.de.

 ANFAHRT 

Mit dem  ab Berlin alle zwei Stunden,  

zum Beispiel:

10:14  	 ab Berlin Hbf	 an 19:42

11:47  	 an Falkenberg (Elster)	 ab 18:12

 bahn.de

 FAHRPLAN BUS

Die Busse der Verkehrsmanagement GmbH 

Elbe-Elster fahren im Stunden-Takt auf der 

gesamten Route. Es ist also genügend Zeit,  

um die einzelnen Sehenswürdigkeiten 

ausführlich zu besichtigen. Der erste Bus  

startet um 10.15 Uhr in Falkenberg/Elster  

am Bahnhof. Um 17.15 Uhr fährt an beiden 

Tagen der letzte Bus die Runde.

Karte: VBB 

Vormerken:48 StundenNuthe-Nieplitz
am 27. und 28. Juni
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Klassiker  
auf Landpartie
25 Jahre Brandenburgische Sommerkonzerte

Es ist das Konzertfestival, um die 
West-Berliner auf Entdeckungs-

tour durch ein neues Bundesland zu 
schicken. Das war 1990 die Idee für die 
Brandenburgischen Sommerkonzerte. 
Auch im 25. Jahr ihres Bestehens 
erfreuen sie sich bei den Besuchern 
großer Beliebtheit. Die populäre 
Konzertreihe verbindet hochkarätige 
Konzerterlebnisse mit einem Ausflug 
aufs Land. Start in diesem Jahr ist am 
14. Juni 2015. Weitere Konzerte gibt  
es bis 5. September. Seit ihrer Grün-
dung haben die Brandenburgischen 

Sommerkonzerte rund 600 Konzerte 
an mehr als 200 verschiedenen 
Spielstätten in Brandenburg veranstal-
tet. 2009 wurden sie mit dem Touris-
muspreis des Landes Brandenburg 
ausgezeichnet. Ein Höhepunkt in 
diesem Jahr ist die Flughafen-Gala am 
28. Juni 2015 auf dem Flughafen Berlin 
Brandenburg BER. Dann erklingen 
Werke von Beethoven, Chopin und 
Richard Strauss. Es spielt das Deut-
sche Symphonie-Orchester Berlin 
unter der Leitung von Tugan Sokhiev 
und Jan Lisiecki am Klavier.

Kultur erleben  in Brandenburg

Angebot  |  Der musikalische Sommer beginnt in der 
Jubiläumssaison am 14. Juni um 17 Uhr in der 
Kreuzkirche in Königs Wusterhausen. Die Kammer- 
akademie Potsdam unter der musikalischen Leitung 
von Antonio Méndez wird dabei zusammen mit dem 
Oboisten Ramón Ortega Quero die Sinfonie Nr. 99 
Es-Dur von Joseph Haydn spielen. Auf dem Programm 
stehen außerdem Richard Strauss‘ Oboen-Konzert 
sowie Robert Schumanns 2. Sinfonie. 
Tipp  |  Auf dem Hofjagdweg durchs königliche 
Jagdrevier: Dieser Radweg verbindet die Region um 
Königs Wusterhausen mit dem Naturpark Dahme-

Heideseen und dem Spreewald. Der Hofjagdweg  
führt zu historischen Orten der preußischen 
Hofjagdgesellschaften des 18. und 19. Jahrhunderts, 
wie beispielsweise dem Schloss Königs Wusterhausen.
Kontakt  |  Brandenburgische Sommerkonzerte 
gGmbH, Schillerstr. 94, 10625 Berlin
  
Weitere Informationen  |  Konzertkarten sowie Tickets 
für die Beiprogramme sind über das Kartentelefon  
t 01806 999 000 222 sowie die Internetseite der 
Brandenburgischen Sommerkonzerte erhältlich:  
www.brandenburgische-sommerkonzerte.org 

Die schmackhafte Seite Brandenburgs 
„Probier Mahl“ Eberswalde  |  Wie wäre es, mal die kulinarische Seite von Eberswalde 

auszuprobieren. Möglich ist dies im Restaurant „Probier Mahl“ an der Steinstraße im Altstadt-Carré in 

der Nähe des Marktes. Hier können Gäste sich die Gaumen vom Küchenchef Peter Harwardt verwöhnen 

lassen. Auf der Speisekarte steht eine moderne, deutsche Küche. So gibt es zum Beispiel in Schwarzbier 

marinierten Wildschweinbraten mit Senfkohl und rotem Kartoffelpüree oder geschmortes Bäckchen  

vom Buckower Molkeschwein – dazu Bleichspargel und Schwenkkartoffeln. Inhaber Thomas Landgraf 

und sein Küchenchef setzen dabei weitestgehend auf regionale Lebensmittel 

von Anbietern der Umgebung. Fleisch und Gemüse kommen aus Buckow  

in der Märkischen Schweiz, Wild direkt vom Förster aus der Schorfheide und 

Süßwasserfisch aus dem Werbellinsee. www.dasprobiermahl.de 

Weitere Ausflugs- und Einkehrtipps unter  www.reiseland-brandenburg.de  |  t 0331 2004747

Einkehr-Tipp

Foto: Probier Mahl

Das diesjährige Sommernacht Open-air-Konzert findet am 1. August 2015  
im Schlosspark Stechau statt.

Foto: Peter Dörrie

Veranstaltungstipps
12. bis 28. Juni 2015

Musikfestspiele Potsdam 

Die Musikfestspiele Potsdam Sanssouci begeben 

sich in diesem Jahr auf einen musikalischen 

Streifzug durch die Gärten der Welt. „Musik und 

Gärten“ lautet das Motto. Auf dem Programm 

stehen in den Schlössern und Gärten von 

Potsdam vier Opernproduktionen, Garten-

musiken, „Ein Tag mit Lenné“, das preisgekrönte 

Fahrradkonzert sowie ein Rosenfest. 

Informationen und Karten: t 0331 2888828

www.musikfestspiele-potsdam.de  

14. Juni 2015

Radtour – Spione, Grenzer, Mauerstücke 

Entlang der ehemaligen deutsch-deutschen 

Grenze führt die Radtour einmal quer durch 

Potsdam. Vom Griebnitzsee nach Steinstücken, 

durch die Villenkolonie Babelsberg und über  

die Glienicker Brücke nach Klein Glienicke. 

Höhepunkt ist die Führung durch die 

historische Ausstellung in der Villa Schöningen, 

die sich unter anderem der Glienicker Brücke 

widmet, die einmal die Grenze zwischen Ost 

und West war. Treffpunkt: 11 Uhr vor dem 

Bahnhof Griebnitzsee

Informationen: t 0331 27558899

www.potsdamtourismus.de 

19. Juni 2015 

Potsdamer Kultursommer 

Ein Höhepunkt im 

Potsdamer Kultur- 

sommer wird die 

große Open-Air-

Produktion  

„Mirandolina“ des 

Hans Otto Theaters 

auf der Freilicht- 

bühne im Gasometer am Neuen Theater sein.  

In diesem amourösen Sommerstück von Carlo 

Goldoni umschwirren die Männer die schöne, 

aber spröde Wirtin Mirandolina wie die Motten 

das Licht. Premiere ist am 19. Juni 2015. 

Insgesamt gibt es zehn weitere Vorstellungs-

termine im Juni und Juli. 

Informationen und Karten: t 0331 98118

www.hansottotheater.de 

POTSDAM-TIPP

Von Berlin Hauptbahnhof direkt 
nach Potsdam Hauptbahnhof:  
Mit den Zügen des Regionalverkehrs 
RE 1, RB 21, RB 22 in weniger  
als 30 Minuten oder mit der S 7  
in 40 Minuten. 

Foto: HL Böhme
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Sommerurlaub in Brandenburg

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

STAND UP PADDELN AM DÖLLNSEE 

Hotel Döllnsee-Schorfheide H****  
Groß Dölln, Uckermark 

Das Hotel Döllnsee-Schorf-

heide befindet sich in der 

malerischen Landschaft des 

Biosphärenreservates 

Schorfheide-Chorin im 

Seengebiet der Uckermark. 

Nur wenige Schritte entfernt lädt der kristallklare 

Große Döllnsee zu Bootstouren, zum Baden oder 

Angeln ein.

Leistungen: 1 ÜN im DZ, DU/WC, inklusive 

Frühstücksbuffet, 1 Abendessen als 3-Gang-Menü 

oder Dinnerbuffet nach Wahl des Küchenchefs, 

halbtägige Nutzung eines Profi Stand-Up-Paddel-

boards inklusive kurzer 

Einweisung, freie Nutzung des 

Schwimmbades und der Saunen

 Hotel Döllnsee-Schorfheide OHG 
Döllnkrug 2 | 17268 Templin OT Groß Dölln

FAMILIENZEIT

The Lakeside Hotel – Burghotel zu Strausberg H**** 
Strausberg, Seenland Oder-Spree

The Lakeside Burghotel zu 

Strausberg im englischen 

Landhausstil verspricht ein 

Ambiente der besonderen 

Art. Direkt am Straussee 

gelegen bietet es die perfekte 

Ausgangslage für eine Bootstour oder einen 

Badeausflug. 

Leistungen: 3 ÜN im DZ, WC/DU, inklusive 

Frühstücksbuffet , Nutzung der Wellnessanlage, 

Kletterspaß im Kletterwald Strausberg  

(2 Erwachsene, 1 Kind) inklusive 

Picknickkorb, 1x 3-Gang-Menü im 

Restaurant Royal, 2 Stunden 

Bootstour, 1x bunter Maxi-Eis-

Spaß für das Kind

 Castle & Garden Strausberg GmbH 
Gielsdorfer Chaussee 6 | 15344 Strausberg

FAMILIEN-WASSERSPORTWOCHE

Wassersportzentrum Alte Feuerwache F***  
Brandenburg a. d. Havel, Havelland

Im Wassersportzentrum Alte 

Feuerwache erwartet Sie ein 

umfassendes Wassersportan-

gebot für die ganze Familie. 

Nach Ihren Aktivitäten lockt 

die Sommerterrasse mit 

Havelblick.

Leistungen: 6 Übernachtungen im Sommerhaus  

(2 Etagen), WC, Montag bis Freitag: 20 Stunden 

Segelkurs für Kinder auf Teeny-Jollen mit 

Abschlussregatta, Bootsnutzung Teeny für den 

gesamten Zeitraum, 1 Woche Bootsmiete 

„Elternboot“ (wahlweise Segeljolle 

Pirat oder führerscheinfreies 

Motorboot), Kanunutzung

 Wassersportzentrum Alte Feuerwache 
Franz-Ziegler-Straße 28 | 14776 Brandenburg 
a. d. der Havel

230,50 €
p.P. im 

Doppelzimmermax. 2 Erwachsene + 1 Kind Kinderpreis (7-12 J.)49,00 € 
Reisezeitraum:28.12.2015

600 €
Komplettpreismax. 2 Erwachsene  + 2 Kinder 
Reisezeitraum:1.7.–31.8.2015

89 €
p.P. im 

Doppelzimmer
Reisezeitraum:bis 31.10.2015

Mit nackten Füßen durch den Fläming
Einweihung des ersten Barfußwanderweges Brandenburgs

Kühles, feuchtes Gras im schatti-
gen Wald oder warmen Sand am 

sonnigen Feldrain unter den Füßen 
spüren. Oder lieber weiches Moos und 
raschelndes Laub auf dem Weg er- 
tasten. Barfußwandern macht Spaß – 
und zwar nicht nur Kindern. Ganz 
ohne Schuhe unterwegs zu sein 
verspricht vielseitige Erlebnisse. 
Bereits Pfarrer Sebastian Kneipp 
empfahl vor mehr als 150 Jahren das 
Barfußgehen als natürliches und 
einfachstes Abhärtungsmittel.

Doch nicht nur der Abhärtung 
wegen lohnt sich das Barfußlaufen. Es 
steigert die Durchblutung und stärkt 

den Kreislauf. Es kräftigt die Fuß-
muskulatur und verringert das Risiko 
von Fußschäden wie Senk-, Spreiz- 
oder Plattfüßen. Außerdem wirkt 
Barfußlaufen über abwechslungs-
reichen Untergrund wie eine Fuß- 
reflexzonenmassage – und das 
kostenlos! Barfußwandern macht Spaß 
und erfreut sich daher einer immer 
größeren Beliebtheit.

Deshalb lädt die Stadt Bad Belzig  
am Sonnabend, 4. Juli 2015, zum  
1. Mitteldeutschen Barfußwandertag 
auf die Burg Eisenhardt ein, der 
gleichzeitig der 3. Deutsche Barfuß-
wandertag ist. An diesem Tag starten 

von hier aus verschiedene geführte 
Barfußwanderungen in die Natur. 
Gleichzeitig wird Brandenburgs erster 
Barfußwanderweg eingeweiht – ein 
Wanderweg von rund neun Kilome-
tern Länge, der auf seine Barfußtaug-
lichkeit getestet wurde. Auf dem 
Burghof informiert außerdem eine 
Gesundheitsmesse über gesunde Füße 
und gesundes Gehen. Ein Unterhal-
tungsprogramm für Kinder und 
Erwachsene rundet darüber hinaus  
das Angebot ab.

Doch die Stadt Bad Belzig mit dem 
Thermalsoleheilbad der SteinTherme, 
der pittoresken mittelalterlichen 
Altstadt und dem ausgezeichneten 
Wanderwegenetz im Naturpark  
Hoher Fläming ist auch an anderen 
Tagen immer eine Reise wert. Nicht 
nur am Barfußwandertag lädt der 
Kurort zu einem ausgedehnten 
Wochenende ein, um Stadt und die 
Natur drum herum zu entdecken.

i Die Anreise ist bequem mit der Bahn 

möglich. Von Berlin aus fährt der  

stündlich nach Bad Belzig.

www.wandern-im-flaeming.deBarfußwandern – die natürlichste Art der Fortbewegung Foto: Heiko Bansen
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DER STORCHENFEIERABEND

Schlosshotel Rühstädt H***  
Rühstädt, Prignitz

Hier, wo Elbe und Havel 
zusammenfließen, umgibt 
das Dorf Rühstädt eine 
naturbelassene Landschaft. 
Das angrenzende Natur- 
schutzgebiet Elbtalaue lädt 
zu Spaziergängen oder Radtouren ein.
Leistungen: 2 ÜN im DZ, WC/DU, inklusive 
Frühstück, 2 Stunden Erlebnisführung 
„Storchenfeierabend“, regionale und saisonale 
Begrüßungshäppchen, 1 Tag Leihfahrrad zur 
individuellen Erkundung der 
Nahrungsgebiete der Störche,  
1 Schlossparkführung,  
50 Minuten Relaxmassage,  
Ölbad 

 Schlosshotel Rühstädt | Kurt und Diana Glass GbR 
Am Schloss | 19322 Rühstädt

SPREEWALD NATUR PUR – REISE

Spreewaldhotel Stephanshof H***  
Lübben, Spreewald

Entdecken Sie die 

einzigartige Natur des Spree-

waldes aktiv. Lernen Sie 

Wissenswertes und 

Interessantes zu seiner 

Geschichte, den Einwohnern 

und Lebensweisen kennen.

Leistungen: 3 ÜN im DZ, WC/DU oder Badewanne, 

inklusive Frühstücksbuffet, 1x traditionelle Spree-

wälder Köstlichkeiten, 3x 2-Gang-Menü im 

Restaurant „Eisvogel“ mit 

Spezialitäten des Spreewaldes,  

1x 2 Stunde Kahnfahrt,  

1x ganztägige Fahrrad- oder 

Kanutour inklusive Kartenmate-

rial, Nutzung der Hotelsauna

 Spreewaldhotel Stephanshof GmbH 
Lehnigksberger Weg 1 | 15907 Lübben

KURZURLAUB FÜR JUNG & ALT

Hotel & Restaurant „Am Alten Rhin“ H***S 
Alt Ruppin, Ruppiner Seenland

Am Ufer des Rhinflusses 

bildet das Hotel & 

Restaurant „Am Alten Rhin“ 

eine gute Ausgangsbasis zur 

Erkundung der Ruppiner 

Schweiz. Genießen Sie bei 

einer Bootstour die wasserreiche Landschaft. 

Zum Abschluss des Tages können Sie auf der 

Innenhofterrasse den Sommerabend entspannt 

ausklingen lassen. 

Leistungen: 4 ÜN im Vollkomfortzimmer, WC/DU, 

inklusive Frühstücksbuffet, 4x abendliche 

2-Gang-Halbpension, 1x 1 Stunde 

Schifffahrt auf dem Ruppiner See, 

1x Besuch des Heimattierparks 

Kunsterspring

 Hotel & Restaurant „Am Alten Rhin“ 
Friedrich-Engels-Straße 12 | 16827 Alt Ruppin

199 €
p.P. im 

Doppelzimmer
Reisezeitraum:bis 2.8.2015

(nur an den Wochenenden 
buchbar)

248 €
p.P. im 

Doppelzimmer
Reisezeitraum:bis 29.12.2015

(außer an 
Feiertagen)

235,50 €
(So-Do) 

243,00 €
(Fr-Sa) 

p.P. im 
Doppelzimmer

Reisezeitraum:bis 31.10.2015

Abenteuer mit Familie erleben
Mehr als 600 Ausflugtipps im Familienpass Brandenburg 2015/2016

Der Familienpass Brandenburg 
2015/2016 ist erschienen. Mit 

seinen zahlreichen Ideen von A wie 
Abenteuerpark bis Z wie Zoo ist er der 
ideale Begleiter für jeden Familien- 
ausflug. Und es gibt so einiges in 
Brandenburg zu entdecken. Ob Kultur, 
Sport, Natur oder Freizeit – für jeden 
Geschmack ist etwas dabei. Mit seinen 
vergünstigten Angeboten von mindes-
tens 20 Prozent Rabatt erleichtert der 
Familienpass vor allem kinderreichen 
Familien und Alleinerziehenden, 
etwas zusammen mit ihren Kindern zu 
unternehmen. Darüber hinaus enthält 
er mehr als 180 Kinderfreikarten. 
Insgesamt stehen in diesem Jahr  
626 Familienerlebnisse in Branden-
burg und Berlin zur Wahl – eine neue 
Rekordmarke.

Übersichtlich und farblich geordnet 
lassen sich alle Angebote einfach und 
schnell nach Thema und Ort auffinden. 
Jeder Eintrag enthält eine kurze 
Beschreibung, die Angabe von Normal-
preisen und Familienpass-Rabatten, 
Hinweise zu Öffnungszeiten und 
Anfahrten mit der Bahn sowie die 
Kontaktdaten des Anbieters. Für 

Menschen mit Behinderungen sind 
zudem barrierefreie Angebote mit 
Piktogrammen gekennzeichnet, 
darunter für Menschen mit Mobilitäts-, 
Seh- oder Höreinschränkungen.

Der neue Familienpass lockt in 
diesem Jahr auch wieder mit einem 
großen Gewinnspiel. Es winken rund 
260 Preise von 124 Rabattanbietern: 
von Eintrittskarten über Ausflüge bis 
zum Familienwochenende. 

Die bereits 10. Auflage ist ab sofort 
erhältlich und kostet 2,50 Euro. Gültig 
ist der 390 Seiten starke Pass vom  
1. Juli 2015 bis zum 30. Juni 2016.  

Wie schon in den Vorjahren wurde  
der Familienpass in enger Kooperation 
mit dem Brandenburgischen Familien-
ministerium, der TMB Tourismus-
Marketing Brandenburg und den 
Freizeitanbietern erstellt.

i Erhältlich ist der Familienpass im 

Zeitschriftenhandel, in Tourist-Informa-

tionen, bei den Lokalen Bündnissen für 

Familie, in Buch- und Spielzeug- 

Handlungen sowie bei allen Filialen von 

Getränke Hoffmann.  

Im Internet kann er bestellt werden unter:  

www.familienpass-brandenburg.de 

Brandenburgs Familienministerin Diana Golze mit Schülern der Grundschule „Ludwig Renn“ 
bei der Vorstellung des Familienpasses 2015/2016 im Filmmuseum Potsdam.
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AUSFLÜGE LEICHT GEMACHT – INFOS AUS DEM REGIO-PUNKT

Kataloge & Broschüren sind kostenlos erhältlich im Regio-Punkt im „Reisebüro im Bahnhof“ direkt im  
Reisezentrum Berlin Hauptbahnhof, Mo-Fr 9-14 und 14.30-18 Uhr.  
Hier kann auch das aktuelle RegioTOUR-Angebot gebucht werden! Oder unter www.regiotouren.de.  

Cottbus erleben

2015

Ferienjournal 

Lausitzer Seenland

55 Erlebnisse in  Mecklenburg-
Vorpommern auf einen Blick

Von A wie Ahlbeck bis Z wie Zingst, von Dömitz 

an der Elbe bis Kap Arkona auf Rügen stellt die 

„Kultur- und Erlebniskarte“ das Urlaubsland 

Mecklenburg-Vorpommern vor. Aus der Fülle 

von Sehenswertem und Besonderem, die das 

Land der Tausend Seen bietet, werden  

55 ausgewählte Tipps auf der Rückseite der 

Übersichtskarte kurz beschrieben. So kann das 

nächste Urlaubs – oder Ausflugsziel ganz  

leicht ausgesucht werden. Feiner Sandstrand 

und mondäne Bädervillen? Dann ist Usedom  

das Richtige. Urige Wälder und hoch auf- 

ragende Kreidefelsen? Findet man 

im Nationalpark Jasmund. Auch 

weniger bekannte Tipps  

sind dabei, wie die Kunstmühle  

in Schwaan, das Historisch 

Technische Museum im alten 

Peenemünder Kraftwerk und  

das Otto-Lilienthal-Museum  

in Anklam.

Action, Kultur und Wasser-
abenteuer in der Lausitz

Das Lausitzer Seenland lässt sich per Tretboot 

und Kanu, Fahrgastschiff und Surfbrett, Jolle 

und Katamaran erobern. An Land locken 

kilometerweite, flache Radwege, imposante 

Bauten der Industriekultur wie die Förder- 

brücke F60 und historische Zeugnisse wie die 

Festungsanlage in Senftenberg. Übernachtet 

wird je nach Geschmack im Wellnesshotel, im 

Familienferienpark oder in der Radlerpension. 

Das Ferienjournal 

hat Tipps für alle 

Zielgruppen  

parat, ob junge 

Familie, 

Kulturliebhaber 

oder sportliche 

Abenteurer –  

übrigens  

auch für 

Menschen mit 

Handicap.

Nicht immer nur Pückler – 
Lausitzstadt an der Spree

Cottbus hat noch mehr zu bieten als Fürst 

Pücklers Schloss und Park in Branitz. Zum 

Beispiel moderne Kunst im Industriedenkmal 

Dieselkraftwerk. Oder das 1908 erbaute 

Staatstheater, das als eines der schönsten 

Jugendstiltheater Europas gilt. Ein 

Wochenendbesuch kann am quirligen 

Altmarkt mit seinen Cafés und Restaurants 

beginnen und mit einer Abendführung mit 

dem Cottbuser 

Postkutscher enden. 

Erholsam ist die 

Kahnfahrt auf der 

Spree zwischen-

durch. Zu den 

Höhepunkten im 

Veranstaltungs- 

kalender gehören 

das PolkaBeats- 

und das 

FilmFestival.

Mecklenburg-Vorpommern

Kultur- und Erlebniskarte

Das Tagesticket für unbegrenzte Mobilität  

in Berlin und Brandenburg:

y	 ein Tag lang gültig für beliebig viele Fahrten  

in der 2. Klasse oder mit dem Ticket  

1. Klasse in der 1. Klasse

y	 gültig an einem Tag zwischen Montag und 

Freitag von 9 Uhr bis 3 Uhr des nächsten 

Tages, am Wochenende und an Feiertagen 

ganztägig von 0 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages 

y	 gilt in allen Nahverkehrszügen aller 

Eisenbahnverkehrsunternehmen, allen 

Verbundverkehrsmitteln (S-, U-, Straßen-

bahn, Bussen) und fast allen Linienbussen  

in Berlin und Brandenburg

y	 bis zu fünf Personen oder Eltern/Großeltern 

mit beliebig vielen eigenen Kindern/Enkel- 

kindern bis 14 Jahre (max. zwei Erw.) 

y	 Rabatte bei touristischen Partnern vor Ort

* personenbedienter Verkauf

Brandenburg-Berlin-Ticket (BBT)

Weitere Informationen unter www.bahn.de

BBT	 2. Klasse 	Nacht	 1. Klasse 	 Nacht

Automat	 29,00 €	 22,00 €	 49,00 € 	 42,00 €

Schalter*	 31,00 €	 24,00 €	 51,00 €	 44,00 €

VBB-Abo 65plus

Für Fahrgäste, die 65 Jahre und älter sind, 

unabhängig vom Einkommen –

y  erhältlich nur als Abonnement 

y	 gilt mindestens ein Jahr lang rund um  

die Uhr 	in allen Bussen und Bahnen 

	 in ganz Berlin und Brandenburg

y  	personengebunden, 

	 nicht übertragbar auf andere Personen

y 	 Mitnahme zusätzlicher Personen  

ist nicht möglich

y  	mindestens 35 % günstiger als die 

VBB-Umweltkarte Berlin AB im monatlichen 

Einzelkauf

y	 zahlbar mit monatlicher oder  

jährlicher Abbuchung

Zahlweise 	 Gesamtes VBB-Gebiet

monatlich	 598,80 €
(Kosten pro Jahr)

jährlich		  581,80 €

Weitere Informationen unter

www.s-bahn-berlin.de

VBB.de

www.bahn.de/brandenburg

Schönes Wochenende-Ticket

Das Tagesticket für Wochenendausflüge  

durch ganz Deutschland –

y 	gilt sonnabends oder sonntags ab 0 Uhr  

bis zum Folgetag um 3 Uhr 

y 	eine Person zahlt 40 €, bis zu 4 Mitfahrer 

jeweils nur 4 €

y 	gilt in allen Nahverkehrszügen der DB (S, RB, 

IRE, RE), in vielen Verkehrsverbünden und 

nichtbundeseigenen Eisenbahnen, auch auf 

einigen Linienabschnitten in Polen

y 	Die Fahrradkarte des Nahverkehrs kostet 5 € 

je Fahrrad und gilt in Verbindung mit dem 

Schönes-Wochenende-Ticket den ganzen Tag 

für beliebig viele Fahrten

y 	Umtausch und Erstattung ausgeschlossen

Anzahl 	 Preis 	 Preis
Reisende	 gesamt	 pro Person 

1	 40,00 €	 40,00 €

2	 44,00 €	 22,00 € 

3	 48,00 €	 16,00 € 

4	 52,00 €	 13,00 € 

5	 56,00 €	 11,20 € 
(Preise am Automaten oder im Internet)

Weitere Informationen unter www.bahn.de
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